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e eZur Verzichtleiſtungsfrage.

Wohl niemand wird an die Möglichkeit im Ernſte
glauben, daß Prinz Ernſt Auguſt den als königlich
preußiſcher Offizier ſeinem oberſten Kriegsherrn ge
leiſteten Treueid und den bei der Beſteigung des
Braunſchweigiſchen Herzogsthrones zu leiſtenden
Schwur auf die Reichsverfaſſung jemals brechen
werde. Die Zeiten, wo ein deutſcher bundesſtaat
licher Miniſter mit der Hilfe des Auslandes drohen
und die Zeiten, wo ſich außerhalb der Grenzen
Deutſchlands eine Welfenlegion bilden und eine wel
fiſche Propaganda inſtallieren konnte, ſind unwieder-
bringlich vorüber. Wenn Herzog Ernſt Auguſt ſich
an Beſtrebungen beteiligte oder ſolche auch nur för
derte, welche die Wiederaufrichtung des Welfen
thrones direkt oder indirekt zum Ziele hätten, dann
würde er ſelber den Stab über ſich brechen, ja ſogar
ſeine Krone gefährden und vor allen Dingen mit dem
braunſchweigiſchen Volke ſelbſt in Konflikt geraten.
So unumſtößlich die Behauptung iſt, daß des Prin
zen Wünſche in der Sehnſucht nach der braunſchweigi
ſchen Herzogskrone kulminieren, ſo ſelbſtverſtändlich
iſt es, daß er nach Erreichung dieſes Zieles nichts tun
wird, wodurch er ſich das Gewonnene verſcherzen
könnte. Das liegt in der Natur der Sache und
ſtimmt auch mit der Auffaſſung des Kaiſers und des
Kanzlers überein und wohl auch mit derjenigen der
meiſten Reichstagsparteien. Nur die Nationallibe
ralen haben ihre Bedenken und können ſich der Be

geſahrdet ſein wenn der Prinz nicht ſchon vor der
Thronbeſteigung eine unzweitdeutige Erklärung ab
gebe, daß er allen Anſprüchen auf Hannover entſage.
Nach einer neueſten Auslaſſung der „National
liberalen Korreſpondenz“ macht die
Partei der Reichsregierung einen ſchweren Vorwurf
daraus, ſich über dieſe Forderung „nationalbeſorgter
Kreiſe“ leichten Herzens hinwegzuſetzen, hat hier aber
keine Hoffnung mehr, an dem Gang der Dinge etwas
ändern zu können. Die Nationalliberalen ſind der
Meinung, daß, wenn Prinz Ernſt Auguſt den Ver
zicht ausſpreche, der welfiſchen Partei der Boden ent
n ſei und dieſe abſterben müſſe. Hierin liegt je
doch ein ſchwerer Jrrtum. Die Exiſtenz einer Welfen
parkei hat viel tieferliegende Urſachen und es hängt
ihre Agitation nicht von der Stimmung und dem
Wechſel des politiſchen Standpunktes des jeweiligen

Chefs des Welfenhauſes ab. Wie die preußiſchen
Deutſchkonſervativen königlicher als der König zu
ſein behaupten, ſo iſt die Welfenpartei tatſächlich
welfiſcher geſinnt als das welfiſche Fürſtenhaus. Was
nach nationalliberaler Meinung von dem Prinzen
verlangt werden ſollte, hat, bei Lichte betrachtet, nur
eine formale Bedeutung. UÜberdies iſt zu bedenken,
daß die perſönliche Verzichtlekſtung des Prinzen doch
nicht verhindern könnte, daß früher oder ſpäter einer
ſeiner Nachkömmlinge der nicht einmal Herzog
oder Kronprinz zu ſein brauchte die alten Welfen
anſprüche von neuem erhöbe. Von dieſem Geſichts
punkte aus beurteilt, kann man einer perſönlichen
Verzichtleiſtung nur wenig Wert beimeſſen. Wenn
man nun einmal mißtrauiſch ſein will, und höchſte
Vorſicht als geboten anſteht, ſo müßte die national
liberale Forderung dahin erweitert werden, daß der
Prinz eine ausdrückliche Verzichtleiſtung „für ſich
und ſeine Nachkommen“ ausſpräche und daß
den ſich darüber hinausſetzenden Deſzendenten auch
hausgeſetzlich aufs Leder gekniet werden könnte. Wie
belanglos eine rein perſönliche Verzichtleiſtung wer
den kann, hat man ja am Falle des Herzogs Chriſtian
von Auguſtenburg geſehen. Zwiſchen dieſem und der
Krone Dänemarks kam 1852 durch Vermittlung des
Deutſchen Bundestags ein Vertrag zuſtande, durch
welchen der Herzog gegen eine Entſchädigung von

Millionen Speziestalern auf ſeine ſchleswig
holſteiniſchen Güter verzichtete, ſich ferner verpflich
tete, außerhalb der däniſchen Lande zu wohnen, ſich
niemals in Erbfolgeangelegenheiten des däniſchen
Königshauſes und in Angelegenheiten Dänemarks

Mittwoch den 29. Mober 1913

und Schleswig Holſteins einzumiſchen und „bei
fürſtlichen Worten und Ehren“ allen ſei-
nen bisherigen Anſprüchen zu entſagen. Das hinderte
aber ſeinen Sohn durchaus nicht, bei dem Tode des
Königs Friedrich VII. die Anſprüche des Hauſes
Auguſtenburg, unker dem Jubel des deutſchen Volkes,
von neuem zu erheben, eine herzoglich ſchleswig
holſteiniſche Regierung einzurichten, ſich als Herzog
zu proklamieren, einen Geſandken zum Bundestage
zu ernennen, eine Anleihe aufzunehmen und auf dem
Boden des ihm befreundeten Herzogs von Coburg-
Gotha die Bildung einer ſchleswig-holſteiniſchen Ar
mee zu beginnen uſw. Herzog Chriſtian hatte eben
nur für ſeine Perſon, nicht auch für ſeine Nachkommen
Verzicht geleiſtet.

Hält man, auch dem Schwiegerſohn des Kaiſers
gegenüber, Vorſicht und Garankien für notwendig,
dann ſollke man aber auch hinlänglich und ſicher
wirkende Maßnahmen in Vorſchlag bringen.

die Angelegenheit ver
braunſchweigiſchen Thronfolge

iſt nunmehr in ein entſcheidendes Stadium getreken.
Der Antrag Preußens an den Bundesrat auf Zu
laſſung der Ubernahme der Regierung ſeitens des
Prinzen Ernſt Auguſt iſt, wie ſchon geſtern telegra
phiſch gemeldet, am Montag vom Bundesrat mit
voller Einſtimmigkeit angenommen worden, und ſo

halten. Denn leider liegen ja die Dinge bei uns
nicht ſo, daß bei einer ſolchen doch immerhin bedeut
ſamen ſtaatsrechtlichen Anderung das Reichsparla
ment gefragt werden müßte; und da dieſer rechtliche
Zwang nicht vorliegt, ſo wird es auch nicht gefragt.
Wir bekommen alſo in Deutſchland einen neuen Herr
ſcher, ohne daß der Reichstag dazu irgend etwas zu
ſagen hat. Ein ganz unleidlicher Zuſtand Was
den Antrag Preußens ſelbſt betrifft, deſſen Wortlaut
in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ wieder
gegeben wird, ſo enthält er eigentlich nicht viel neues
über das hinaus, was man als Begründung für die
veränderte Haltung Preußens bereits wußte Es
wird an die engen Familienbeziehungen angeknüpft,
die neuerdings zwiſchen den Häuſern Hohenzollern
und Cumberland vorhanden ſind, an den Treueid des
Prinzen und an ſeine bekannte ſchriftliche Verpflich
tung, nichts gegen den Beſitzſtand Preußens zu unter
nehmen. Herr v. Bethmann glaubt nunmehr in ſei
nem Antrage an den reichsverfaſſungsmäßig gewähr
leiſteten Frieden unter den Bundesfürſten. Einiger
maßen überraſchend kommt nur die ausdrückliche
Hinweiſung auf die Welfenpartei, die nach der Auf
faſſung des Reichskanzlers keinerlei Unterſtützung
ihrer Beſtrebungen durch den Prinzen Ernſt Auguſt
zu erwarten hat. Die preußiſche Regierung iſt daher
der Uberzeugung, daß die Vorausſetzungen für die
früheren Beſchlüſſe des Bundesrats weggefallen ſind.

Dieſer optimiſtiſche preußiſche Glaube iſt ja an
geſichts eines ſo peſſimiſtiſch veranlagten Miniſter
präſidenten recht erfreulich Wenn die dynaſtiſche
Verbindung nicht ſtattgefunden hätte, wäre dann aber
der Optimismus auch ſo groß, daß ohne den ausdrück
lichen Welfenverzicht trotzdem der Welfe in Braun
ſchweig regieren könnte, ohne daß der preußiſche Staat
allerlei Sorge zu tragen hätte Dies wäre ein inter
eſſantes politiſches Preisrätſel.

Der agrariſche Lehrerkorporal.
Die „Deutſche Tageszeitung“ hat in einem Artikel

„Ein Krebsſchaden und ſeine Heilung“ vorgeſchlagen,
aältgediente Unteroffiziere nach einer vorauf
gegangenen Seminarausbildung dem Lehrerſtande zu
zuſühren, alſo eine hiſtoriſche Auffriſchung aus fri
derizianiſchen Zeiten, nur neu verbrämt mit einigen
dürftigen Zugeſtändniſſen an das 20. Jahrhundert.
Die „Korreſpondenz des Preußiſchen Lehrervereins“
erblickt in dieſem Vorſchlag ein „Attentat auf die all

h

gemeine Volksbildung und den Volksſchullehrerſtand“.
Sie ſchreibt

„Wer von den Grundlagen unſeres Staatsweſens
ſpricht, der wird ſicher die Armee nicht vergeſſen und
naturgemäß auch unſeres Unteroffizierkorps gedenken,
auf deſſen peinlicher Gewiſſenhaftigkeit, Unermüdlich
keit und Treue im kleinen die ſoldatiſche Tüchtigkeit
unſeres Heeres nicht zuletzt beruht. Daß dieſe her
vorragenden Eigenſchaften in den bureaukratiſchen
Laufbahnen ihre volle Würdigung finden, iſt bekannt.
Anders liegt die Sache im Beruf des Volks
erziehers. Jeder Lehrer hat eine in ſich ab
geſchloſſene Aufgabe zu erfüllen, nämlich Menſchen
bildung mit ihren geſamten Problemen. Mit mecha
niſchem Unterrichtsdrill und Stoffeinpaukerei kann
man keine Jugend begeiſtern und bilden. Gewiß, der
beſte Erzieher iſt geboren, aber die Kulturbedürfniſſe
unſerer Zeit verlangen von ihm eine tiefe wiſſenſchaft
liche Vorbildung. Wie die neu zu geſtalten wäre,
hat die deutſche Lehrerſchaft der Offentlichkeit mehr
als einmal geſagt.

Die pädagogiſchen Hausrezepte der „Deutſchen
Tageszeitung“ ſind vollkommen durchſichtig. Der
heutige Volksſchullehrerſtand fühlt ſich der deutſchen
Volkskultur gegenüber verantwortlich und vertritt
dieſen Standpunkt in ſozialer und geiſtiger Un ab
hängigkeit, auch agrariſchen Gemeinde
größen gegenüber. Der Lehrer von heute
mit der geiſtigen Belebung der Maſſen, auch der des
platten Landes, paßt nicht zu patriarchaliſchen ſozialen

n Daß das führende Argrarblatt auch an dieſen

Schmerzen als Reakkionär leidet, beweiſt es in dem
ſelben Artikel, wo es zum Schluß darüber jammert,
„daß Kräfte der unterſten Stände nicht grundlos,
künſtlich, wie heute durch das Syſtem der Militär
anwärter aus ihren von der Natur vorgezeichneten
Verhältniſſen losgelöſt und einer unſicheren Zukunft
entgegengeführt werden.“ Das Wort iſt durchſichtig
für die Kulturideale der Deutſchen Tageszeitung“
und ihrer ggrariſchen Hintermänner. lſo mehr
ſubalterne Unterordnung und Reſpekt im
Lehrerſtande gegen die agrariſchen Gewalthaber, die
kleinen Könige des Oſtens, wie man ſie wohl genannt
hat! Und mehr ſoziale Bindung und Beharrung in
den unteren Schichten der ländlichen Bevölkerung zum
Heil agrariſcher Jntereſſenwirtſchaft! Für dieſe
ſchwarzen Pläne holt man den friderigianiſchen Lehrer
korporal aus der geſchichtlichen Verſenkung. Auch
eine Jahrhundertfeier zum Gedächtnis der
preußiſchen Wiedergeburt im Geiſte eines Stein und
Scharnhorſt!“

Die Präſidentenwahl in Mexiko.
Die Präſidentſchaftswahlen in el e keine

h der augenblicklichen politiſchen Lage herbei
zuführen.
die Wähler an der Präſidentenwahl, die im übrigen ruhig
verläuft, in nur geringer Zahl. Man glaubt, daß die
geringe Zahl der abgegebenen Stimmen für die ver
ſaſſungsgemäße geſetzliche Wahl ſei und Huerta daher
weiterhin proviſoriſcher Präſident bleiben werde.

Die mexikaniſchen Präſidentſchaftskandi-
daten haben General Huerta zugeſichert, falls die Wahl
wegen ungenügender Stimmabgabe ungültig ſein würde,
ihn bei der Wiederherſtellung der Ordnung bis zu den
nächſten Wahlen zu unterſtützen.
Eine bedeutende Heeresvermehrung in Ausſicht genommen.

Wie aus Mexiko gemeldet wird, iſt durch ein Dekret
Huertas der Beſtand des mexikaniſchen Heeres von 85 000
auf 150000 Mann erhöht worden.

Der deutſche Kreuzer „Nürnberg“ auf dem Wege
nach Mexiko.

Aus Berlin wird gemeldet, daß infolge der unſicheren
Lage in Mexiko der deutſche kleine Kreuzer Nürn berg
am 21. Oktober von Yokohama nach Mazatlan (Mexiko)
in See gegangen iſt.

Der kleine Kreuzer „Nürnberg“, der im Jahre 1906
vom Stapel gelaufen m beſitzt einen Verdrang von 3470
Tonnen, eine Bewaffnung von zehn 10,5Zentimeter
Geſchützen und zwei Torpedorohren. Die Beſatzung beſteht
aus 322 Offizieren und Mannſchaften
Franzöſiſcher Proteſt gegen die Erhöhung der Einfuhrzölle.

Der franzöſiſche Geſandte in Mexiko hat gegen die
Erhöhung der Einfuhrzölle um 50 Prozent Einſpruch er

ie aus Mexiko gemeldet wird, beteiligten r



hoben. Der Geſandte erklärte, a i e n an Die Miniſterkriſis in Spanien. Das Recht auf die Kundſchaft.
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t t om gemieteten Laden abkonferierte. Burney nahm das Diner im Konak ein und in folgenden Worten. Die Anweſenheit Kaiſer Wilhelms nach einem anderen, in der e

er Pregf rer e h e re a et ſchiſch Boden hat in der Preſſe unſere den gewöhnt werden kann. Dabei wurde unter anten e e har Kundgebungen für das zwiſchen derem erwogen, daß ſolche Fälle, in denen ein Laden ſtill S
Armeniſche Unruhen. Deutſchland und Oſterreich Ungarn beſtehende Treue gelegt und die Kundſchaft auf die vom Mieter neu beDie Armenier feiern augenblicklich das Feſt der 1500.

erhältnis und für den während den Balkanwirren neu zogenen Raume hingJahrfeier des armeniſ chen Alphabets und et Dreibund hervorgerufen. Dieſe Stimmen fin ſet nicht ohne weiteres anzunehmen daß ſich der Geſchäfts m
der 400 Jahrfeier der armeniſchen Buchdruckerkunſt. Wäh den bei uns freudigen Widerhall verbunden mit warmem nbhaber zum Betriebe des Geſchäfts in dem gemieteten
rend in Lönſtantinopel, nicht zum wenigſten dank einem Dank für die unſerem Kaiſer in Oſterreich von neuem Laden verpflichte, zumal da er ſich ſonſt auch gefallen laſſen
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alles ruhig geblieben iſt, ereigneten ſich in Der kleinaſta Sſterreich«Ungarn. Das rumäniſche Kron die möglicherweiſ
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und der Polizei und den Truppen entſtand ein Hand Kaiſer Franz Joſef ſtattete am Montagvormittag dem
gemenge, wobei ein Soldat getötet und vier Polizeibeamte Kron prin gen und der Kronpringeſſin einen

ewieſen werde, vielfach vorkäme. Es

e den Ertrag mindern, ſein Veto ein S

verwundet wurden. Der türkiſche Miniſter des Innern B ab. Mittags fand zu Ehren der rumäniſchen rovinz und Am ebeauftragte den Gouverneur von Jsmid, ſich nach Adabaſar e beim Haiſer in der Hofburg ein Frühſtück r e p. 9 gend.
zu begeben und die Unterſuchung einzuleiten welchem der ErzherzogThronfolger Franz er et s le Weißenfels, 28. Okt. Die Ueberlandzentrale

Die Konſolidierung der Finanzen Bulgariens. Herzogin von Hohenberg und utſe bier weilenden für den e a ßenfels und angrengzende Orte iſt

e ce n der c werdenh S Wie ehe ver Meiner r We e Suierer nutierang mag es fand eine von 4900 Win Konnte Seit Freitag leuchtet in er

Straßen Stöße ndlidi n ler wen Frankreichs beſuchte Verſammlung t ß nne Protekten inVerbindung, die die Konſolidierung ſern aller Weingebieke Frankreichs beſuchte e es eGetränkeſteuer Eine

Die Orientbahnen auf ſerbiſchem Gebiet Zölle auf ausländiſche Weine verlangte. Anſchlüſſe ſtatt, und mancher, der ſich noch m ch eentWien 27. Okt. Die oſſtziöſe „Wiener Allgemeine England. Den Rebellen von Ulſter iſt e ſchloſſen wird dies nun ſchleunigſt mag holen
Zeitung kündigt die bevorſtehende Regelung der Be Miniſter Asquith in einer am Sonnabend zu Ladyban

Raumburg, 28. Okt. Die Stadtverordneten etriebsverhältniſſe der Orientbahnen auf den nunmehrigen gehaltenen Rede weit entgegengekoymmen. Er meinte wa h len für die dritte Abteilun

entgegen der len ng finden am 17. Novem Sſerbiſchen Teilſtrecken an, nachdem bereits auf den an die eingewurzelten aufrichtigen Uberzeugungen en et ber und für die zweite und erſte Abteilung am 18. No
Bulgarien und Griechenland gefallenen Teile leute müßten berückſichtigt werden. Die beſte e in vember ds. Js. ſtätt.
ſtrecken der Betrieb auf den orientaliſchen Eiſenbahnen Frage wäre eine Erledigung in gegenſeitiger u e Gonneberg, 28. Okt. Für die hieſigen Bürger
wieder aufgenommen iſt. Der Gedanke der Zurückführung ſtimmung. Eine förmliche Konferenz e r für ſchulen iſt in dieſen Tagen eine Schulzahnklinik
der Orientbahnen in die Form einer öſterreichiſchen Aktien zweckmäßig. Aber wenn eine allgemeine en Lingeführt worden. Gegen eine geringe Abgabe werden
geſellſchaft. wie dies vor dem Jahre 1909 der Fall war, einen Meinungsaustauſch vorhanden ſei, ſo V e die zahnkranken Schulkinder von einem Zahnarzt be
ſcheint aufgegeben und die Geſellſchaft dürfte als Attoma erung durchaus zur Teilnahme vereit, unter der d ine hHandelt; für arme Kinder ſt die Zahnbehandkung unter
niſche en e mit dem Sitze in Konſtanktnopel, ſetung, daß in Dublin ein iriſches des indliches Umſtänden koſtenlos.
ihren Betrieb in allen vier Balkanſtaaten fortführen. Exekutive geſchaffen und kein dauerndes unü e i Camburg, 27. Okt. Der 18 jährige Kellner im

e Hindernis für die Einheit Jrlands errichtet n e er bieſtgen Bahnhofsreſtaurant, welcher ſeither von ſeinenRußland. Der engliſch eruſſiſche i en der eng ggesverdienſt noch ſeine Mutter unterſtützt machteDie italieniſchen Kammerwahlen ledigt. Wie amtlich gemeldet wird, iſt Mißbe ſtäwniſſes ietzt auf ein Mark Los der Buttſtädter Roter Kreuz
liſche Hauptmann Whewel infolge eines Mißver s Lotterie den Haupttreffer in Höhe vog 10000 Markhaben am Sonntag ſtattgefunden. Durch das neue auf dem Bahnhof von Alexandrowo verhaftet wor e Cſchwege, 27. Okt. Heute abend gegen s Uhr wurde

Wahlgeſetz, das zum erſtenmal zur Anwendung ge er von den Manbvern im Bezirk Kiew, denen er n der 8sjabrige Sohn eines hieſigen Fabrikheſttzers in
n n e de z e Wahlte echt enen e ch e eng S e en e a r ſo der Nähe der elterkichen Wohnung auf der Straße vono rden, und die Zahl der gte ch vo i te. Nach Feſtſetzung Sche3319207 auf 8672 249 erhöht. Die Wahl vollzog ſich in e n ehe geſeht worden. Wegen der Angelegenheit AcbeiternwitzertümmertemSchäbel tot aufge

e n ee e et e ernennen daß der Pro worden iſt kohnte hie jebe a t nete getrgann morgen r. Die Stimmzählung ſo ortugal wird det, ProRegel um 5 Uhr nachmikkags beginnen, wenn aber noch ter e d'Arlla der Univerſität Coimhbra, der einen e ttet wird, daß der Knabe überfahren worden

e e r e mede et e e hohen Poſten im Anſinnen en e8 Uhr abends fortgeſetzt wer en; um Mitterna oll die t weil u den onarchiſten g
Stimmzählung beendet ſein. Jſt ſie das nicht, ſo werden nene otte Se Millionär Carvalho Monteiro Die 29. e Weſtdeutſchen

e in e er e e er eeree n u e h e en e tagte im Hotel Magdeburger Hof in Magdeburgas die Zählung zu Ende führt. Die Wahl erfolgt dur ſind wieder freige J ns die neben dem Namen des Kandidaten ein e Neun amerikaniſche r e e gab der Vorſitzende Geh. Reg Rat
Gegenzeichen tragen, das auch das Porträt des Kandidaten

b aſſel. Aus dem Bericht ging hervor, daß demiffe unter dem Konteradmiral Vagder ſind hſein en e e e e e en Mull er nen Verbande 35 e bezw. Körperſchaften und Verbändezit machen. Der Stimmzettel wird in einen a n Um e e e e e u h rnr. S nd geregelte und günſtige. Prof. Dr. renbaum-ſchlag von einheitlichem Typus gelegt, der von der ſtaat r 9 2 elichen Wertpapierfabrit hergeſtent wird. Zur Sicherung Deutschland. e e n über „Vorſchläge zur Hebung der Stör
des Wahlgeheimniſſes und zur Verhinderung jeder Art

el eä i Berlin, 28. Okt. Der Kaiſer traf ge ern 2 Ahr recken des Eiderlaufes mit öffentlichen itteln zu pachDas San es Denn le le Minuten, von Wien kommend, auf der Station Wildpark ten und zu Schonrevieren zu machen. Als wichtigſte Maß
zurch den Wähler in einer beſonderen Kabine. Die ein, wo er von der Kaiſerin erwartet wurde. Das Kaiſer regel für die Erhaltung des Störs ſei es notwendig, ein
Wahlurnen eigen ebenfalls einen einheitlichen Typ, be paar begab ſich im Automobil ins Neue Palais. Auf der gbſolutes Verbo? des mit kleinen Würmern beköderten
ſtehen gus Glas und ſind durch einen Metallfaden gegen Fahrt von Wien nach Wildpark hörte der Katſer den Angelns im Eidergebiet durch den Regierungspräſidenten
jedes Einhrechen geſichert. Die Zahl der Kandidaten für Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amts, Ge von Schleswig zu erwirken. Notwendig ſei es güch, das
die 508 Mandate betrug ungefähr 1300. Jn einzelnen ſandten v. Treutler. iſche Regie indeſtmaß des Störs beim Fange von 100 auf 150 Zenti
Wahlkreiſen waren bis zu ſieben Kandidaten aufgeſtellt Die bayeriſche Königsfrage. Die bayeriſche Regie ſneter zu erhöhen, und Fiſcheretaufſicht für die Eider zu er
Sechzig der bisherigen Abgeordneten kandidierten nicht rung bringt bereits am Dienstag oder Mittwoch einen ſtreben. Verſüche, den Stör künſtlich zu züchten, ſeten bis
mehr. Jn 46 Wahlkreiſen war nur je ein Kandidat auf. Geſetzentwurf, betr. die Verfaſſungsänderung zum Zwecke Her ohne Erfolg geblieben. In zwei Statiönen ſollen diegeſtellt ſolche Kandidaten ohne Gegner waren der Regentſchaftsbeendigung ein. Die Meldung eines erſuche fortgeſetzt werden. Generalſekretär Fr. Nanz
Miniſterpräſident Giolitti, der Schatzminiſter Tedesco, Münchener Blattes, daß an maßgebender Stelle eine Ent Nortorf ergängte die Ausführungen des Vorredners. Die
der Juſtigminiſter Finvechigro Aprile und der frühere ſcheidung im negarien Sinne troffen worden ſet, d h. Verſammlung veſchloß, Hementſprechend bei der Rsgierung
Minſſterpräſident Luzzatti. Etwaige Stichwahlen werden der Pringzregent die Königswürde abgelehnt habe, iſt durch wirken zu wollen Baurat Mira u Magdeburg be
am nächſten Sonntag, den 2. November, vollzogen aus falſch. Der bayeriſche Landwirtſchaftsrat handelte das ſchon vielerörterte Thema Reinhaltung der

Die Wahlen ſind zugunſten Giolittis ausgefallen, was hat in ſeiner Plenarſitzung am 23. Oktober beſchloſſen, den Gewäſſer“ ſehr eingehend. Es ſei durchaus an der Zeit,
vorauszuſehen war. Bis Montag vormittag lagen 829 Kundgebungen nach Aufhebung der Regentſchaft ſich an der weiteren Verunreinigung der Flüſſe noch mehr ent
von insgeſammt 508 Wahlergebniſſen vor. Gewählt waren Zuſchließen. Auch Prinz Ruprecht, der Ehrenpräſtdent des gegenzuwirken, als es das neue preußiſche Waſſergeſetz
162 Miniſterielle, 19 verfaſſungstreue Oppoſitionelle, 34 Landwirtſchaftsrakes, hatte an der Sttzung teilgenommen ſch

es e ger? hön ermögl'che. en e l e einiſteri t tholiken, 11 Republikaner, Die bayeriſche Kammer der sgeſetzlich geregelt werden wie es der Weſtdeutſche Fiſcheretnene en u hemterte See trat am Montag zu ihrer erſten Sitzung in dieſer Seſſion verband ſchon ſrüher angeſtrebt habe. Die Einrichtung

Jn 56 Wahlkreiſen iſt Stichwahl nötig zuſammen. einer wirkſamen ſyſtemakiſchen aintlichen Kontrolle ſeit
4 ebenfalls nicht zu umgehen. In der Debatte wurde das



e

bandes Deutſcher IJnduſtrieller

Gutachten des

durch Direktor Mylon vertreten wurde.

Geſicht gekommen ſind, gibt aber die

Entſchädigungen
Am 2. September erfolgte dann die Aufdeckung der Ver
fehlungen des Herrn v. Metzen.

Geſchäftsganges in Eſſen gemacht habe.

der Firma erfolgen konnte.
Zukunft von Direktor Dreger gezeichnet werden.

das gerichtliche Verfahren nicht

cht Prof. SchimenzFriedrichshagen über die
Abwäſſerfrage nicht für einwandfrei erklärt. Jedenfalls
ſei es erwieſen, daß die Abwäſſerreinigung den Fabriken
durch Verdampfen nicht unmöglich ſei. Es koſte ihnen nur
etwa 2 Proz. Dividende
verbreitete ſich dann über den „FiſchereiGeſetzentwur
Eine Anzahl von Wünſchen zu dieſem Geſetz ſeien dem
Landwirtſchaftsminiſter uſw. unterbreitet worden. Die
weiteren Verhandlungen drehten ſich um Frachtermäßigung
für Süßwaſſerſiſche und Fiſchzoll, über welches Thema
Rittergutsbeſitzer ConzeLübeck ſprach. Zum n fan
den die Anträge der Einzelverbände Erledigung. An die
Beratungen ſchloß ſich um 2 Uhr ein gemeinſames Mahl.

KruppProzeß.
Die Verhandlungen in der Anklage gegen Direktor

Seckus und Buregauvorſteher Brand wurden am
Montag mit dem Zeugenaufruf eröffnet. Als Zeugen ſind
erſchienen die Direktoren der Firma Krupp. Als erſter
Zeuge wird der Vorſitzende des Direktoriums

Geh. Finanzrat Hugenberg
vernommen, und zwar unter Ausſetzung der Vereidigung.
Er macht eingehend Mitteilung über die Geſchäftsgebarung
der Firma Krupp. Die Geſchäfte des Direktoriums zer
fallen in Dezernate. Jeder Dezernat iſt ſelbſtändigerLeiter
für ſein Dezernat. Für den kaufmänniſchen Bekrieb be
ſteht nur ein Dezernat, welches ſeinerzeit in den Händen
des Herrn v. Eccius lag, der während ſeiner Krankheit

Herr v. Dewitz,
welchem Anfang 1912 Handlungsvollmacht erteilt wurde,
war als Antergebener des Herr v. Eccius an deſſen Wei
ſungen gebunden. Herr v. Dewitz ſammelte Nachrichten
über die Preisfeſtſeßungen und Su miſſionen. Über die
Aufgabe Brandts war ihm, dem Zeugen, nichts bekannt.
Zeuge kann ſich nicht erinnern, daß ihm Kornwalzer zu

öglichkeit zu, dennes ſeien ihm während der Unterſuchung Kornwalzer vor
gelegt worden, die ſein Zeichen trugen Jm Auguſt 1912

e

brachte Dr. Mylon, der in Vertretung des Herrn v. Eccius
nach Berlin eine Reiſe unternommen hatte, in Gegenwart

ganz weniger Direktoren, unter denen ſich Eccius befand,
die Angelegenheit Brandt zur Sprache. Brandt habe ihm
geſagt, er könne das Leben nicht mehr aushalten, denn er
wolle ein ordentlicher Menſch bleiben. Er fragte Herrn
Mylon, ob er ſeine Stellung verlieren würde, wenn er ſeine
Berichterſtattung einſtelle. Mylon erklärte Brandt, daß
er ſeine Stellung verlieren würde, wenn er etwas tue, was
nicht in Ordnung ſei. Bei der Erörterung dieſer Dinge im
Direktorium erklärte Mylon, man könne wegen des ge
ringen Intereſſes auf die Berichterſtattung verzichten und

Brändt abberufen. Er, der Zeuge, habe ſich mit dieſer
Auffaſſung einverſtanden erklärt. Er habe aber die end
gültige Erledigung mit Rückſicht auf die ſchwache Teil
nahme an der Sitzung und das Fehlen des Herrn v. Eccius
verſchohen. Er war ſich aber kkar, daß die Tätigkeit
Brändts ſich zu einem öffentlichen Skandal entwickeln
könnte. Exörterungen darüber, auf welche Weiſe Brandt

in den Beſitz ſeiner Nachrichten gelangte, hätten damals
Man hätte ſedoch den Eindruck ge
it Beamten kneipte und daß Durch

gen der Beamtendisziplin vorkommen könnten. Er
e ber im Augenblick nicht ſagen, ob er an Bee

e t gederry e e eur Iedenfalls nicht gehalten. Es ſeien u rigens di
an Brandt nichts dieußergewöhnliches.

Es konnte ihm nachge
wieſen werden, daß er bei Beſetzung des Vertreterpoſtens
in Italien nur ſeine Privatinkereſſen verfolgt und den

denkbar größten Vertrauensbruch begangen hatte, daß er
den für den italieniſchen Poſten vorgeſchlagenen Herrn
Wingen Mitteilungen von den vertraulichſten Dingen des

Durch die Entlaſſung des Herrn v. Meßen wurde die Situation noch
verwickelter. Er verſtieg ſich zu Drohungen und teilte mit,
er werde ſich Material der Firma reſervieren. Obwohl
wir überzeugt waren, daß es beſſer ſei, Brandt zu verſetzen,
erſchten es uns nicht angängig, mit dem Berliner Vertreter
v. Metzen auch gleichzeitig den Bureauvorſteher zu ent

fernen, zumal da dadurch der Anſchein erweckt werden
konnte, als ob man ein ſchlechtes Gewiſſen habe. Aber
ſofort nach Berufung eines neuen Vertreters ſollte die Ver
ſetzung von Brandt erfolgen. Die Berichterſtattung ſollte
fortgeſetzt werden, ſoweit ſte ohne geſchäftliche Schädigung

In der Folge entſpinnk ſich
ein ſcharfer Wortwechſel

zwiſchen dem Zeugen und dem Oberſtagats anwalt
darüber, wie weit die Befugnis der Subalternbeamten bei
Behörden zu Auskünften gehe. Zeuge wirft dem Ober
e vor, daß er nicht aus der Praxis heraus
preche. Die Subalternbeamten müßten Bewegungsfrei

heit haben und wüßten die Grenze der Beamtendiſziplin
ganz genau. Leuten gegenüber, die ihr Vertrauen be
ſäßen, ſeien ſie nicht unzugänglich, und dies ſpräche viel
mehr zu ihren Gunſten, als wenn man ihnen ſtets Be
ſtechlichkeit vorwerfe. Zeuge erklärt dann auf das Be
ſtimmteſte, daß Brandt kaum verſeht worden wäre, wenn

gekommen wäre. Manhätte es nicht weiter geduldet, daß Brandt Nachrichten von
Subalternbeamten verwandte.

Der nächſte Zeuge iſt der Vorſitzende des Zentralver

Landrat a. D. ötger,

Geheimrat Eberts e

Dienstag vertagt.

Die Berichte ſollten aber in

ſtießen zwei Straßenbahnzüge

dem Gerichtstermin er hängt e ſich

der als Vorgänger Hugenbergs von 1901 bis 1909 Vor
itzender des Direktoriums der Firma Krupp war. Auch
eine Vereidigung wird ausgeſetzt. Der Zeuge äußert ſich
e weſentlichen im ſelben Sinne wie Finanzrat Hugen

erg.
Darauf wird noch der Zeuge Mouths vernommen, der

früher Aſſiſtent des Direktors Budde in Eſſen war und jetzt
Fabrikdirektor in Alm iſt. Seine Ausſagen bieten nichts
weſentlich Neues. Hierauf tritt eine kurze Mittags
pauſe ein.

Weitere Jeugenvernehmungen.
Jn der Nachmittagsſitzung wird als erſterZeuge Finanz-

rat Haux, Eſſen, Mitglied des Direktoriums der Firma
Krupp, vernommen. Er hatte u. g. das allgemeine Per
ſonaldezernat und hält einen großen Vortrag über die Be
zahlung der Kruppſchen Beamten Der Zeuge iſt der An
ſicht, daß das Gehalt Brandts verhältnismäßig nicht zu
hoch geweſen ſei, da Brandt einen ſchwierigen Poſten hatte
und ihm eine Maſſe geheimer Geſchäfte durch die Hände
gingen. Es werden hierauf noch eine Reihe höherer Be
amter der Firma Krupp vernommen, deren Ausſagen neue
Momente nicht zutage fördern.

Am A Ahr wird die Verhandlung abgebrochen und auf
Der Angeklagte Direktor Eccius macht

während der ganzen Verhandlungen einen ſehr erſchöpften
Eindruck. Er verläßt den Anklageraum, um auf dem Flur
friſche Luft zu ſchöpfen. Er ſitzt meiſt mit dem Kopf auf die
Barriere gelehnt und macht den Eindruck eines ſchwer
kranken Mannes.

Vermischtes.
Wehe wenn ſie losgelaſſen Der Gleitſturz

und Saltomortale- Flieger Pégoud wird am Mittwoch
abermals in Johaanisthal aufſteigen, um zwei Flüge
zu abſolvieren, wie am Sonnabend und Sonntag. Die
Kemeinde Jobannisthal hat übrigens unker dem
Anſturme der hunderttauſendköpfigen Menge ſchwer zu
leiden gehabt. Die Drahtzäune des Terrains wurden
von der Menge zerriſſen und zerſch itten, Getreide und
Saatfelder in Grund und Boden geſtampft. Der S ch g
den iſt ungeheuner. Der Gemeindevorſtand von Jo
hannisthal hat übrigens einen Dauerbeſuch erhalten.
Ein vierjähriger Knabe, deſſen Adreſſe nicht zu ermitteln
iſt, erfüllt das Buregu mit ſeinem Geſchrei und wartet
vergeblich, daß ſich ſeine Eltern ſeiner erinnern. Die
Agowerke hatten auf dem Flugplatze um ihren Schuppen
zum Schutze ihrer Maſchinen einen Stahldraht geſpannt,
in dem ein Strom von 229 Volk mündete. Hierbei er
hielt eine Dame die den Draht berührte, einen empfind
lichen Schlag. Die Angelegenheit dürfte ein gericht
liches Nachſpiel haben, da die Dame von einem Nerven
chock befallen wurde
widrige Szenen abgeſpielt. An den Uſern des Teltow
kanals lagerten allein viele Tauſende. Bald begann
ein tolles Treiben von Buckow, Rudow bis Johannisthal
Die zahlreichen mitgenommenen Hunde ſtöderten Haſen,
Rebhühner und Rehe auf. Es dauerte nicht lange und
hunderte von Erwachſenen und Burſchen beteiligten ſich
an der Jagd. Auf die Kaninchen wurde mit Knütteln
geſchlagen und ein junger Rehbock wurde zu Tode geheßt

d ſchleppte ihn lebend fort. S
Eine aufregende Vluttat ſpielte ſich Sonnabend

vormittag in Küſtrin ab. In ſeiner Wohnung in der
e erſchoß der 36Jährige Maſchinenarbeiter

ernicke ſeine 71 jährige Mukter und danach ſich
ſelbſt. Der allgemein beliehte Mann ſoll durch Zwiſtig

keit ſeiner Frau mit ihrer Schwiegermutter zu der Tat
getrieben worden ſein. Zweiſellos hat er die alte Frau
mit deren Einverſtändnis getötel. St. hinterläßt fünf
unmündige Kinder.

24000 Mark von einem Fahrkartenausgeber unter
ſchlagen. Jn Salzuflen bei Paderborn unterſchlug
der Fahrkartengusgeber Berges 24000 Mark amtli
cher Gelder. Er flüchtete, ſtellte ſich aber ſchließlich
ſelbſt der Polizei in Berlin.

Familientragödie. Jn Wien wurde die 43jährige
Frau eines Gelegenheitsarbeiters, Berta Schwanzer, in
ihrer Wohnung mit ihren vier Kindern im Alter von
5 bis 13 Jahren durch Kohlengas ver giftet aufge
funden. Das Motiv iſt Kränkung, weil ſie von ihrem
Gatten verlaſſen worden war und ihre Delogierung
wegen rückſtändigen Zinſes bevorſtand.

Der Orientexpreßzug Konſtantinopel Paris. Zum
erſten Male ſeit 15 Monaten paſſterte am Freitag abend
wieder ein direkt von Konſtantinopel über Sofia, Belgrad,
Budapeſt und Wien kommender Hrientexpreßzug auf der
Fahrt nach Paris München Bei Ausbruch des Balkan
krieges war auch der Expreßzugverkehr ſofort eingeſtellt
worden, und der gerade in Konſtantinopel zur Abfahrt
bereitſtehende Expreßzug wurde von der türkiſchen Armee
lektung zurückgehalten und während des Krieges als Quar
kier benutzt. Dieſer Zug war es, der nun die Rückfahrt
nach Paris antreten konnte.

Tödlich verunglückt. Jn Kr iew en bei Liſſa (Poſen)
wurde die Arbeiterſrau Adamska in einen Dre ſchgöpel

Auf der
ein gedreht und getötet

*Zwei Straßenbahnzüge zuſammengeſtoßen.
Landſtraße Oſter feld Gladbeck bei Eſſen (Ruhr)

t e zuſammen. Zwei Führerr vier Fahrgäſte wurden teils ſchwer, teils leichter ver
etzt.

For einem Gerichtstermin erhängt. Einen Tag vor
der Wirt Szezepaniak

Leider haben ſich auch ſonſt ganz

in Borek bei Liſſa (Pofen).
vergehen s verantworten

Eiſenbahnunfälle

Felsſturz auf der Strecke Plauen-Elſterberg.
Pläuen, 27. Okt. Heute nachmittag gegen 26 Ahr

löſte a an der Bahnſtrecke zwiſchen Plauen und Elſter
berg bei Sprengarbeiten eine Fels wand los und ſtürzte
auf den drittleßten Wagen eines gerade vorüberfahrenden
Perſonenzuges, wobei die Seitenwand dieſes Wagens
zertrümmert wurde. Menſchen wurden nicht ver
letz t. Nachdem die drei letzten Wagen abgekuppelt wor
den waren, konnte der Zug mit viertelſtündiger Verſpä
tung ſeine Fahrt fortſetzen.

Güterzugzuſammenſtoß bei Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M. 27. Okt. Heute vormittag gegen

3 Ahr ſtießen in der Nähe der Überführung der Franken
allee zwiſchen Frankfurt und BVockenheim ein aus Mann
heim kommender Güterzug und ein ausfahrender Güterzug
uſammen. Das Perſonal ſtürzte zum Teil ab, zum
eil wurde es zwiſchen den Wagen eingeklemmt.

Außer beiden Maſchiniſten wurden drei Bremſer ſchwer
verletzt. Der Materialſchaden iſt beträchtlich.

Zu dem Eiſenbahnunfall bei Weimar.
Weimar, 27. Okt. Vom Perſonal ſind verletzt Zug

führer Preuße, Wagenwärter Wottje und der Schaſf
ner Rauſchelbach, ſämtlich aus Weimar. Die Schuld
an dem Anfall ſoll einen Beamten kreffen, der trotz des
baldigen Eintreffens des fahrplanmäßigen Auge Ter

Lokomotive die Fahrt nach Oberweimar geſtatteke.
Strecke Oberweimar Weimar, auf der ſich der l e
eignete, iſt die letzte noch eingleiſige Strecke der Weimg
Geraer Bahn, deren zweigleiſiger Ausbau erſt im Zu
ſammenhang mit dem Bahnhoſfsumbau in Weimar ferrig
geſtellt werden kann.

Ein neuer Eiſenbahnunfall.
Seehauſen an 27. Okt. Der Perſonenzug Nr. 448 iſt beim Einſtellen von Viehwagen durchfalſche Weichenſtel lung entgleiſt. Ein Wagen

dritter Klaſſe ſtürzte um. Sechs Perſonen ſind durch
Hautabſchürfungen leicht verletzt. Der Zug fuhr mit
120 Minuten Verſpätung mit ſämtlichen Reiſenden nach
e weiter. Der Betrieb wird eingleiſig aufrecht
erhalten.

Die Entgleiſung des Expreßzuges Neuyork-Voſton.
Neuyork 27. Okt. Einer der ſchnellſten Zu derVereinigten Staaten, der Sperr n iſtin der vergangenen Nacht bei gert entgleiſt Fünf

Wagen ſtürzten die zehn Meter hohe Bö
r hinunter Fünfzehn Perſonen erlitteno ſchwere Verletzungen, daß ſie ins Hoſpital ge
bracht werden mußten. Eine Anzahl anderer Reiſender
konnte nach V von Notverbänden die Reiſe fort
ſetzen. Nach den letzten Nachrichten ſind drei der Ver
wundeten ihren Verleßungen erlegen. Der

Er ſollte ſich wegen Jagd

Bahnverkehr auf der Strecke iſt unterbrochen.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

Reklameteil.
e ca
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Ildehrand'
Pesonders empfehlenswert: Deuſsche, Hich-, bittere Schokolade

Rakaochokolade
Feinste Konfitüren,

Deutſch-evangeliſcher Frauenbund.
Donnerstag den 30. Oktober d. F. abends 8 Uhr

in e Rülkes Hotel e

r Vortrag
von Fräulein Adelheid Kaspar- Magdeburg

Amerikaniſche Frauenberufe.

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.
Pfannen- und Spritzkuchen
empfiehlt Franz PVogel, Roßmarkt

Dr. Thompson
Seifenpulvwei

(Sohutezmarke Sohwanm)

spart Arbeit, Zeit, Geld

Paket 15 Pfenni
Herbstptlanzung
Simiingsſt am ereet Ferner niedrig veredelte Roſen, ſowie
tragbare, ſtarke Stachelbeer- und rote Johannisbeerſträucher zu

billigſten Preiſen. n
R. Hartung, Roſenſchnlen.

Beſtellung werden auch Gotthardtſtr. 33, I. u. Hinterhaus angenommen.

ete Ratten
pro Tag zur Strecke gebracht großartig iſt der Erfolg
bin die Ratten los 30 Ratten in kurzer Seit tot findet

bei meinen Kunden großen 2c., ſo und ähnlich heißt es immer in den
glänzenden Seugniſſen über „Es hat gſck nappt“. Wo keine Ratte mehr in die
Falle geht, wo Gi ftbrocken nicht mehr angerührt werden, da wird das von den
ſchädlichen Nagetieren mit wahrem Heißhunger gefreſſene, für Haustiere und Geflügel
abſolut unſchädliche „Es hat geſchnappt“ ſtaunend wirken. Nur echt in plombierten
Packungen à 50 Pf. 3. und 5. M. Man laſſe ſich nichts anderes aufreden.
Wo nicht zu haben, weiſen wir Bezugsquellen nach. Jedem Intereſſenten ſenden
wir auf Wunſch eine 32 Seiten ſtarke Broſchüre „Die Rattenplage und ihre wirkſame
Bekämpfung“ umſonſt und portofrei. Wilh. Anhalt G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg.

s hat geschnappt
Pferde- Verkauf.

Wegen Einſtellung
meinesGeſchäftes ſtelle
ich mein in beſtem Zu
ſtande beſindl. akkli
matiſiertes Pferde
material im Gaſthof

Deutſcher Hof“,Lauchſtedter Str. 34
zum Verkauf.

Volljähriges Material
zu Luxus und Arbeits
zwecken geeignet.

Richaed Reißwaner,
Merſeburg. Tel. 485.

Präparate von Aerzten selbst gebraucht
u Verordaet Konzentr. Reinkulturen,

Diätetisches Mittel T. Ranges zur Reini-
gung der Säfte, zur Ausrottung der schäd-

J lichen NMagen- u Darmbakterien, vorzäg-
lich wirksam bei Magen- u Darmstörungen.

P- Tabletten 45 St. 2 50 MK.,
l. 100 St 5.00 Mk.f t zur Selbstbereitung voneIMelntve nen 250

(ausreich. 3 Monate). In Apotheken und
Drosgerien; in Merseburg bei DomapotheWo nieht guen atrekt errte Proben mit Zeugnissen über

Vorzügliche Erfolge Kostenlos von

z5Bakteriol. Laborator. v. Dr. Ernst Klebs, München 33

Sinn 3felle
St Aitecſt 1

Programm von Mittwoch
bis Freitag.

Er beantwortet
Toller Humor.

Der ungetreue Adalbert. Humor.
s n ttwothe. Neueſter Tages

beri ch

Surry, der Steher.
3 Akte.

Sportdramag der

die Annonce.

Das größte
Saiſon 1913.
von Anfang bis

Volksküche.
Montag den 3. November

Vorverkaufskarten ſind am
Freitag den 31. Oktober und
Sonnabend den 1. November von
11—12 Uhr vormittags an der
d der Volksküche Seffnerſtr. 1

abe.

O
bauern-Ferein

Mewehurg nd Unevend.
Seitens der Maſchinenabkeilung

des s Jnſtitutszu Halle findet am Sonnabend
den 1. Novbr. er. von 8 12 Uhr
und von 2—5 Uhr in Paſſendorf
eine Vorführung verſchiedener

r nen n an der Straßevon Paſſendorf nach Zſcherben,
e hinter der Windmühle, vor der

Drahtſeilbahn. HauptW bahn hof Halle a kann man

Kindliches Spiel. Spann. Drama.

Amt hentect konmt fra

mit der elektriſchen e Straßenbahn

Nr. 2 bis zum Bahnhof Claustor
gelangen von dort bis zum Vor
führungsfeld zu Fuß in einerhalben Stunde Autodroſchken
am Hauptbahnhof, Riebeckplatz
und am Markt. Abfahrt Bahnhof
Merſeburg morgens 7,06 Uhr.

Zu dieſer gewiß ſehr inter
eſſanten Vorführung laden wir
unſere Mitglieder hiermit er
gebenſt ein. Der Vorſtand

Warthurg.
Zu meiner am Donnerstag den30. ktober ſtattfindenden

Kirmes
lade meine verehrten Gäſte und

Freunde hierdurch ergebenſt ein.
Hochachtend

Franz Müller.

Siaatsmedaſſſe in Goſd 18967
üüte werden tung u zeschnacol ſee Preſſeret,

harDiert d moclerniert et t rd jederzettauber angefertigt
Verwerk 13, 1. Et. Herm. Vagr ſen., Markt 3.

9

Kaninchenzüchter- Verein Merſeburg u. Umgeg.

Zu der vom 1. bis 3. November d. 9 unter dem
Prstektorate des Königlichen Landrats Herrn Freiherrn
von Wilmowskt im großen Saale des Thüringer
Hofes“ ſtattfindenden 3. lokalen

Kaninchen Ausſtellung
erlaubt ſich der Verein zu recht zahlreichem Beſuche er
gebenſt einzulaben. Kanufgelegenheit v. geſunden Zieren.

Eröffnung Sonnabend den 1. Nov. nachm. 4 Uhr.
Schluß Montag den 3. Nov. abends 7 Uhr.

Eintrittspreis: Für Erwachſene 25 Pf., Militär
und Kinder 15 Pf. gm Vorverkauf (Thüringer Hof u.
Roonſtr 15) 20 u. 10 Pf. Die Ausſtellungsleitung.

a

m n

2

9
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89 e
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Im Winter 1913/1911 finden folgende

Oeffentliche Vorträge
in e „Rülkes Hotel We abends 8 Uhr ſtatt.
Donnerstag den 30. Oktober

Fräulein Adelhatd Kaſpar-Magdeburg:
aniſche Frauenberufe.

Donnerstag den 27. November
al Direktor Keſſel: Die weibliche Fortbildungs

ule.

Dienstag den 20. Januar.
Herr Superintendent Prof. Bithorn: 9phigenie von
Göthe uns das moderne Frauenideal.

Ameri

landwirt tl. Mh n e ontas den 16. Februarerr Paſtor Riem: Wie ſtellen wir uns zur modernen
rbeiterbewegung

Der Vorſtand.Eintritt frei!

Pfanola- Konzert
unter Mitwirkung des Konzertsängers Herrn
Erich Augspach (Bavton) ans Halle a. S.
im Freitag den 31. Oktober 1913, ahends 6 Uhr

m Saale von titllers Rotel, Merrehurg.
0 0

ProgrammAllegro de concgert, Op. 46, A-dur
Adagio a Kongert, Op. 16, A. moll„Blick ich umher“ aus Tannhänger

(Herr Augspach mit Pianols-Begleitung)
Tarantelle di Bravoura aus Die Summe von Portici“

Pause
Polonaise aus „Eugen Onegin“
Humoreske, Op. 101, Nr. 7

Gesang Weylas
Der Waldsee
Heimliche Aufforderung

(Herr Augspach mit Panola-Begleitung)
Paraphrase über den Walzer „Künstler-

leben

W. Berger
R. Strauss

Strauss-Gallico
Konzoertflügel: J. Blüthner

Interessenten werden Rinlasskarten, welche zum freien Ein-
tritt berechtigen, auf Verlangen durch die unterzeichnete Piano-
Handlung sofort zugestellt.

B. Dölll, Piano-Haganin. Halle a. d. S.,
Telephon 695. Grosse Ulrichstrasse 33/84. Dolephon 635.

Hierzu zwei Beilagen.
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Syste Beilage.

Deutschland.
Der Kaiſer bei den Rekrutenvereidigungen. Die

Vereidigung der Rekruten des Gardekorps findet vor
dem Kaiſer am 10. November in Potsdam und am
11. November in Berlin ſtatt. Die Vereidigung der
Marinerekruten wird am 15. November in Kiel
erfolgen; auch ihr wird der Kaiſer beiwohnen. An
ne an die Vereidigung werden größere Flotten
übungen ſtattfinden. Für den Aufenthalt des Kaiſers in
Kiel und auf hoher See ſind drei bis vier Tage in Aus
ſicht genommen.

Die Veröffentlichung des preußiſchen Etats dürfte,
wie die „Voſſiſche Zeitung“ mitteilt, guszugsweiſe kurz
vor Weihnachten halbamtlich erfolgen. Wenn dies
möglich iſt, ſo iſt nicht einzuſehen, weshalb der Landtag
nicht auch ſchon vor Weihnachten zur Etatsberatung zu
ſammentreten kann.

über die bayeriſche Königsfrage ſchreibt die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung in ihren Rückblicken: „Sieht
man im bayeriſchen Landkag wie in der geſamten Be
völkerung der verfaſſungsmäßigen Regelung des Thron
rechts für den Fall einer dauernden Behinderung, die Re
gierung auszuüben, mit berechtigter Spannung entgegen,
ſo iſt man doch über eine Diskuſſton der Frage an ſich ſchon
Hhinausgelangk. Die Not wendigkeit bedarf kei
ner Begründung weiter, und die Faſſung des Ge
ſetzes dürfte vorwiegend eine Angelegenheit rechtskundiger
Beurteilung werden

Der fortſchrittliche Sieg in Gerabronn wird in der
gegneriſchen Preſſe darauf zurückgeführt, daß der Kan
didat Landwirt Herrmann ſich ganz entſchieden und un
zweideutig für die Erhaltung der beſtehenden landwirt
ſchaftlichen Zölle ausgeſprochen habe. Jn Wirklichkeit
beſtehen, ſo ſchreibt hierzu der „Stuttgarter Beobachter“,
die angeblichen „Konzeſſtonen“ an die land wirtſchaftlichen
Wähler lediglich in der Erklärung Herrmanns, daß er zwar
für „die Erhaltung der beſtehenden Schutzzölle eintrete,
dagegen die Ermäßigung der Futtermittel-
zölle im Jntereſſe unſerer Viehzucht und unſeres

Brennereigewerbes fordere Die beſtehenden Schutzzölle
ſind ihm alſo keine unantaſtbare Sache wie den Bündlern

Und Nationalliberalen vom Schlage des „Merkur“; er
fordert ausdrücklich eine Verminderung derſelben für die
Futtermittel

Zur Sammlung ruft die Deutſche Tageszeitung“
wieder einmal auf. Die heiligſten Güter ſind vedroht.
Die Regierung will immer noch nicht die Führung in
dieſem Kampf übernehmen, darum iſt das Volk, ſo ſchreibt
Dr. Hertel, berufen und verpflichtet, ſelbſt die Sache in die
Hand zu nehmen.

„Binnen kurzem, ſo he
Qktober, wird d

ißt es in d Lettartikel vom
i 4 b

h zkum, der Monarchie, der Vaterlandsliebe, dem geſchicht
lich Gewordenen auf der einen und dem Unglauben, der
Königtumsfeindſchaft, der Vaterlandsloſigkeit und dem
Umſtürze auf der anderen Seite entbrennen. Um die
Vorbereitung für dieſe Entſcheidung, um die Rüſtung
und die Wehrhaſtmachung zu dieſem Kampfe handelt es
ſich jetzt in erſter Linte. Alles andere muß vorläufig in

Den Hintergrund treten.“
Man beachte die Reihenfolge der heiligſten Güter, um die
in der Entſcheidungsſchlacht gekämpft wird: Zuerſt das Ge
ſchäft, dann kommen Chriſtenkum, Monarchie, Vaterlands

Roman von Gräfin v. Bängu.
(24. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.)

Daß Jlſe Kurt wieder liebte, glaubte ſie nicht. Jlſe
liebte Oertzin. Der Streit zwiſchen ihnen entſtand ihret
wegen. War tot, dann konnten ſie ſich ausſprechen und
verſöhnen. Jlſe wenigſtens würde glücklich ſein!

Wie in einen Kreis eingefangen, drehten ſich die Ge
danken in ihrem ſchmerzenden Kopf.

Es gab keinen Ausweg nichts wie Schmerz, Ver
wirrung und Not, ſolange ſie lebte. Sobald ſie ſtarb,
löſte und ebnete ſich alles

Warum ſollte ſie ihnen nicht den Gefallen tun?
Mühſam ſtand ſie auf und taſtete ſich an den Möbeln

entlang. Jhr wurde ſ warz vor den Augen. Jn den
Ohren ſauſte das Blut. eit Wochen war ſie keinen Schritt
gegangen. Langſam erreichte ſie ihr Ziel, den kleinen

chrant, in dem Jlſe das Morphium einſchloß
Jrma en Welch nutzloſe Vorſicht! Ein Druck

ihrer kraftlo en Finger genügte, um das altersſchwache
Schloß zu öffnen. Ste kauerte fröſtelnd auf dem Boden,

das Fläſchchen in der Hand.
Leiſe ſtöhnend lehnte ſie den ſchmerzenden Kopf

gegen die Tür des Schränkchens.
Jhr Herz pochte laut in ſchweren, dumpfen Schlägen;

oft ſetzte es aus dann kam wieder das entſetzliche Angſt
gefühl, ein fürchterlicher Erſtickungsanfall über ſie.
Sie kannte die ſchrecklichen Symptome ſo gut.

Welche Qualen zerriſſen dies arme Herz, bis es endlich
ſtill ſtehen durſte!

ZJbhr Leben zog an ihr vorüber in raſch un re
Bildern. Sie ſah ſich wieder in der Studierſtube ihres
Vaters ein müutterloſes frühreifes Kind, immer ſtill
und einſam, leiſe mit den Kuppen lüſternd, um den Vater
nicht zu ſtören. Später wurde ſie ſeine kleine Gehilfin,
die mit ihrer runden noch kindlichen Hand ſchon für ihn
Abſchriften beſorgte, ihn bediente den Haushalt führte,
ſo gut es ging. Sie hatte Jlſe belogen. Eine gräßtiche

Eiferſucht zerriß ihr Herz, als Jlſes Mutter, die ſchöne
junge Witwe, ihren Vater heiratete
Was war ſie dem Vater noch in den kurzen Jahren
ſeiner glücklichen Ehe Nichts ein ſcheues, ſteifes, halb
wüchſiges Mädchen, dem er flüchtig übers Haar trich,
wenn er ſie zufällig in der Kinderſtube, die kleine Jlſe,
ſeinen Liebling wartend, antraf.

trag über die politiſche Lage. Neu vorgeſchlagene Ver

D. e Glocken wie in den Alpen a abgeſtimmte.

Der Parteitag des Brandenburgiſchen Provinzial
verbandes der fortſchrittlichen Volkspartei, der am Sonn
tag in Berlin ſtattfand, erfreute ſich eines außerordent
lich zahlreichen Beſuches aus allen Teilen der Provinz.
Man beſchäftigte ſich im weſentlichen mit der Entgegen
nahme der Berichte über die Reichstags und Landtags
wahlen und mit organtſatoriſchen Fragen. Der erfreuliche
Fortſchritt der Parteiorganiſation wurde allſeitig kon
e Abg. Kanzow hielt einen lebhaft begrüßten Vor
bandsſatzungen wurden glatt angenommen, im engeren
Vorſtand des Provinzialverbandes ſitzen nach den erfolgten
en eine Frau und ein Vertreter der Arbeiter

aft.
Aus VBaden. Die Nationalliberalen und die fort

ſchrittliche Volkspartei und die ſozialdemokratiſche Partei
haben, wie die Neue Badiſche Landeszeitung meldet, für
die am 30. Oktober ſtattfindenden Stichwahlen ein
Abkom men getroffen, demzufolge die Nationalliberalen
und Fortſchrittler ihre Kandidaturen zugunſten der So
zialdemokraten in vier Kreiſen zurückziehen, in denen die
Sozialdemokraten günſtiger ſtehen, wogegen die Sozial
demokraten ihre Kandidaturen zugunſten der National
liberalen in 13 Wahlkreiſen zurückziehen, wo dieſe günſtiger
ſtehen. In zwei Wahlkreiſen, KarlsruheLand und Mann
heim Weinheim, wird der Kampf zwiſchen National
liberalen und Sozialdemokraten und in einem Wahlkreis,
Mannheim 83, zwiſchen Nationalliberalen und Fortſchritt
lern e e Damit wurde der ſogenannte Groß
block für die Stichwahlen in Baden wieder errichtet.

Die Konſervpativen in Baden wird folgendes Zeug
nis des „Oſſervatore Romano“ ſicherlich in
tereſſieren. Das römiſche Blatt beſpricht den Ausfall der
badiſchen Wahlen und ſchließt, nach der „Kölniſchen Volks
zeitung“ ſeinen Artikel mit den Worten: „Dieſer glänzende
Sieg iſt dem treuen Zuſammengehen des Zentrums mit
den Konſervativen zu verdanken. Das nennen wir prak
tiſche Zentrumsgarbeit.“

Kaiſerliche Marine. Die geſamte Hochſeeflotte, das
Nord und das Oſtſeegeſchwader und die Kreuzerflotte,
wird ſich in Kiel aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers
am 15. November verſammeln.

Volkswiytschaftliches.
Das Handwerk und die neuen Handelsverträge. Der

Zentralausſchuß der vereinigten ne enverbände Deutſchlands hat in ſeiner letten
Sitzung auf Grund einer Anregung des Deutſchen Hand
werks und Gewerbekammertages wegen Vorbereitung der
Erneuerung der ablaufenden Handelsverträge eine ein
gehende Erörterung dieſer Angelegenheit gepflogen. Die
Beſtrebungen des Handwerkskammertages, die Poſition
des Handwerks im Wirtſchaftlichen A u i

äftig zu unterſtützen. Die angeſchloſſenen ändwerden nunmehr aufgefordert, die Hrage der Handelsver

träge in den Letne ihrer Erörterungen zu ziehen und ihre
Wünſche in betreff der Geſtaltung der Zolltarife dem
Zentralausſchuſſe zu übermitteln.

Die Beſtimmung über den amerikaniſchen Flaggen
zoll hat nach der von einer offiziöſen Korreſpondenz mit
geteilten amtlichen Überſetzung, die das Reichsamt des
Innern herausgegeben hat, folgenden Wortlaut „Ein
Differenttalzoll von 10. v. H. des Wertes ſoll zuſätzlich zu
den geſetzlich vorgeſchriebenen Zöllen von allen Gütern und
Waren feſtgeſetzt, e ben und gezahlt werden, die auf an
deren Schiffen als ſolchen der Vereinigten Staaten ein

e e

Nach dem Tode der jungen Frau nahm ſie wieder die
Stelle der Hausfrau ein; aber der nie ganz verwundeneKummer des Vaters zeigte ihr deutlich, daß ſie den leeren
Plet in ſeinem Herzen nicht ausfüllen konnte.

ie ein Frühlingsſturm kam Kurts Liebe über ſie.
Sein leidenſchaftliches Werben rüttelte ſie aus ihrem gleich
mäßigen ruhigen Dahinleben auf. Sie, die immer im
Schatten geſtanden hatte, blühte auf wie eine Roſe.

Langſam erkalteten dänn ſeine Gefühle Es war wieder
ſtill und kühl um ſie herum eine einſame Gelehrten
ſtube, in der ſie über den Studien von ihres Vaters Büchern
un um das entſchwundene Liebesglück zu vergeſſen
uchte.

Umſonſt
Dann kam Jlſe. Jhre Zärtlichkeit wirkte wie ein

Balſam aber auch in Jlſes Leben nahm ſie nicht den erſten
Platz ein. Jn keines Menſchen Herzen war ſie die erſte
Jhr Tod riß n e r e Lücke er brachte den Jhren
Befriedigung, eröffnete ihnen den Weg zum Glück
Warum zögerte ſie noch? Es war ja nicht einmal ein

Opfer. Wie konnte ſte unter dieſen Verhältniſſen noch am
Leben hängen. eSie ſah an den hohen VBücherregalen hinauf. Was
würde aus ihren geliebten Büchern, wenn ſie tot war Jn
alle vier Winde zerſtreuten ſich die Sammlungen!

Nun gleichviell! Vielleicht kam doch ein oder das
gndere Buch in die rechten Hände und erfüllte ſeine Be
ſtimmung. Jhr war, als ſähe ſie plötzlich ihres Vaters
große, geiſtvolle Augen ernſt und ſtreng auf ſich gerichtet.
„Was willſt du tun ſchienen ſeine mahnenden Blicke zu
fragen

Das e zitterte in ihrer Hand, ſie konnte es
nicht an den Mund bringen.

Lange blieb ſie regungslos ſitzen. Dann ſchob ſie das
Morphium mit Aufbietung ihrer letzten Kräfte voller
Abſcheu in den Schrank zurück.

Nein! Das war kein Opfer, wenn ſie freiwillig ihrLeben
abkürzte, das war eine Rache! r ſelbſtgewählter Tod
mußte ein ewiger Vorwurf für die de ſein. Er würde
ihnen nur den Weg zum Glücke verbauen, nicht ebnen.

Sie taſtete ſich nach ihrem Bett zurück und ſtreckte ſich
an aus.
Das gqualvolle Herzklopfen ließ allmählich nach. Der

bittere Schmerz entſchwand langſam. Sie fühlte ſich
leichter und freier wie ſeit lange nicht Zeit und Raum,
alles ſchien ineinander zu fließen, ſie ſchwebte, ſie wußte
nicht mehr wohin Von fern tkönten Glocken hohe,

Korreſpondent“,
i.

geführt werden oder die als Erzeugniſſe oder Fabrikate
eines fremden, den Vereinigten Staaten nicht benachbarten
Landes aus einem ſolchen angrenzenden Lande eingehen
doch ſoll dieſer Diſferentialzoll auf Güter oder Waren nicht
Anwendung finden, die auf andern Schiffen als ſolchen
der Vereinigten Staaten eingeführt werden, wenn dieſe
zur Zeit ihrer Einfuhr auf Grund eines Vertrages oder
eines Abkommens oder einer Kongreßakte berechtigt n
in den Häfen der Vereinigten Staaten gegen Entrichtung
der gleichen Zölle zugelaſſen zu werden, wie ſie zurzeit vonGütern und Waren zu entrichten ſind, die auf Schiſfen der

Vereinigten Staaten eingeführt werden, noch auf ſolche
ausländiſchen Erzeugniſſe oder Fabrikate, die aus an
grenzenden Ländern im gewöhnlichen Kleinhandelsverkehr
eingeführt werden Neu iſt, d es ſich gar um einen
Differentialzoll von 10 Prozent des Wer
t es handelt, während bisher immer nur von 5 Prozent die
Rede war. Nach dem Wortlaut jener Beſtimmung kann
es übrigens keinem Zweifel unterliegen, daß die Ein
fuhr deutſcher Produkte auf deutſchen
Schiffen von dem Differentiglzoll nicht ge
troffen wird, da die alten Handelsverträge Preußens
und verſchiedener anderer Bundesſtaaten mit der Anion

noch in Geltung ſind. c)EDer Vorſtand des Handelsvertragsvereins hat am
20. d. M. eingehend über den neuen amerikani-
ſchen Zollkaärif beraten. Von einer beſtimmten
Stellungnahme wurde abgeſehen, da es zurzeit nicht mög
lich iſt, ſich ein zutreffendes Arteil über die Wirkungen des
neuen Tarifes auf die einzelnen Exportbranchen zu bilden.
Es wurde anerkannt, daß der größere Teil der deutſchen
Ausfuhr ſeinen Abſatz unter den neuen Zollbedingungen
werde ſteigern können; allerdings dürften die neuen,
de Teil verſchärften Zollverwaltungs-e ſtimmungen nach wie vor ein ſchweres
Hindernis fürbeſſereHan delsbeziehungen
ſein und die Grundlage für weitere Zollſchikkanen bilden.
Die Frage, ob in abſehbarer Zeit ein Handels und Tarif
vertrag mit den Vereinigten Staaten zuſtande kommen
werde, ſei noch ganz ungeklärt, und darum würde auch die
Jnangriffnahme von Vorbereitungsärbeiten für einen
ſolchen Vertrag verfrüht ſein. Es wurde beſchloſſen, noch
einige Zeit abzuwarten, Und dann informatoriſches Mate
rial, beſonders über die Wirkungen der neuen Zollver-
waltungsbeſtimmungen, zu ſammeln, um auf dieſer Grund
lage der deutſchen Regierung beſtimmte Vorſchläge zu
unterbreiten.

Die Krankenkaſſenverbände zur Kriegserklärung der
Arzte. Der Hauptverband deutſcher Ortskrankenkaſſen,
Dresden, der Hauptverband deutſcher Betriebskranken
kaſſen, EſſenRuhr, der Geſamtverband deutſcher Kranken
kaſſen, EſſenKöln, der Allgemeine deutſche nappſchafts
verband, Berlin, und der Verband deutſcher Jnnung
rankenkaſſen, Hannover tag auf eine

AErklärungen wurde der Vorwurf der Arzte, als ob der
Kampf von den Krankenkaſſen aufgedrungen ſei, zurück

weil die Arzteorganiſationen allgemein die Durchführung
der freien Arztewahl durchſetzen und das
laſſen wollten. Wenn alſo eine Verſtändigung nicht zu
ſtande gekommen ſei, ſo müſſe die Schuld daran dem Vor
gehen des Leipziger Verbandes zugeſchrieben werden. Das
Vorgehen der Arzteſchaft bedeute den allgemeinen Kampf
gegen die Träger der geſetzlichen Krankenverſicherung und
den Generalſtreik dieſen gegenüber. Zum Schluß
wird die Erwartung ausgeſprochen, daß die Behörden und

malte violette Schatten in die tiefen Schluchten. Die
Alpenkräuter dufteten. Eine Stimme kam aus weiter
Ferne und flüſterte etwas es klang lieblich und zärtlich.
Die Liebe iſt alſo doch da auch für ſie Liebe und
Leben ſind ewig nur die Erſcheinungen wechſeln
Die Sonne leuchtet immer heller! Die ganze Welt ſteht in
Glanz und Duft

Am Jrmas Mund ſpielte ein ſanftes Lächeln

10. Kapitel.
Kurt fühlte ſich ſehr unbehaglich, nachdem er Jrma ver

laſſen hatte. Der Blick ihrer weitgeöffneten Augen, die ſo
n klar in ſeinem Herzen zu leſen ſchienen, ver
olgte ihn.

Er verſuchte den Druck ab r Wer kann denn
immer ſeine Worte auf die Goldwage legen? Er tat ſich
wirklich in letzter Zeit ſang Zwang an und behandelte
ſeine Frau mit ſchonendſter Rückſicht; daß er heute etwas
die Selbſtbeherrſchung verlor, war gewiß zu entſchuldigen.
Die jetzigen Verhältniſſe wurden immer unerträglicher.

o nur Jlſe blieb? Er ſah nach der Ahr. Zwei
Stunden war ſie bald fort. Es ſah ihr gar nicht ähnlich,
ihren Spaziergang ſo lange auszudehnen.

Jlſe konnte die Sache mit Jrma am beſten wieder zu

rechtbringen. aEr durfte ihr natürlich nicht verraten, daß er 3 hin
reißen ließ, Jring zu geſtehen, aber ſie konnte trotzdem die
Kranke leicht beruhigen.

Er verſuchte ſich vorzureden, daß er um Jrmas willenJlſes Rückkehr erſehne. Jn Wirklichkeit folkerte ihn nur
der Argwohn, ob ſie ſich irgendwo mit Oertzin getroffen
habe und in ſeiner Gegenwart Zeit und Stunde vergaß

Er hatte zwar nicht den geringſten Anhalt für dieſen
Verdächt, troßdem konnte er denſelben nicht los werden.
„Jch werde ihr entgegenfahren,“ beſchloß er endlich.
„Vielleicht treffe ich ſie im Walde und bringe ſie zurück.“

Der kleine Jagdwagen war raſch angeſpanſt.
Kurt zögerte, als er ſchon den Fuß auf den Tritt ſetzte.

Ob er ſich noch einmal nach Jrma umſah?
„Lauf hinauf und erkundige dich bei der Jungfer, wie

es der gnädigen Frau geht,“ befahl er dem Groom, der

Kurt ſchwang ſich auf den Bock. „Nun?“
Er wandte den Kopf leicht nach dem Jungen zurück, der

raſch wieder kam und geſchickt hinten auf den Wagen ſprang.
„Anna ſagt, die gnädige Frau ſchliefe es ſei ganz ſtill

im Zimmer.

ihm die Zügel hinhielt.

ie ſchneebedeckten Gipfel glänzten. Die lachende Sonne „Gut, vorwärts!“
e Fortſetzung folgt.

gewieſen. Die Einigungsverhandlungen ſeien geſcheitert,

Kaſſengrztſyſtem nur noch ausnaghmsweiſe beſtehen

e



der Geſetzgeber durch die Arzteorganiſationen ſich nicht ein
ſchüchtern laſſen und unannehmbare Forderungen der
Arzteorganiſationen abgelehnt werden. Es handele ſich
um die Entſcheidung, ob die n ger eines einzelnen
Berufsſtandes über das Wohl von Millionen von Ver
ſicherten geſtellt werden ſollen.

Merseburg und Amgegend.
28. Oktober.

Perſonalien. Die Regierungsaſſeſſoren v. Pode
wils und Dr. v. Schmidt wurden zu Regierungs
räten ernannt. Dem Kataſterinſpektor Wegner iſt
der Charakter als Steuerrat verliehen worden.

Frühling im Herbſt. So paradox die Worte klingen
mögen, ſo ſehr berechtigt erſcheinen ſie! Jn den letzten
Tagen hat das Wetter einen Umſchlag erfahren, der nicht
nur Menſchen und Tiere überraſcht, ſondern auch auf die
Jlora unverkennbar ſeine Wirkung ausgeübt hat. Die
Wieſen prangen in friſchem Grün. Die Sonne ſtrahlt
ſo warm, als wollte ſie die Erde zu neuem Leben erwecken.
Die linde Witterung täuſcht zur Mittagszeit den Früh
ling vor und Pels und Winterbekleidung ſind dann läſtige
Dinge. Doch wehe dem, der ſich auf die milde Witterung
verlaßt. Sobald der Abend ſeine Schatten auf die Erde
wirſt, umzieht ein dichter Nebel Wald und Flur. Das
Thermometer ſinkt. Die Winde wehen kühl, und ſtatt der
Tageswärme weht plötzlich rauhe Luft, die die Gefahr des
Schnupfens und der Erkältung nur allzuſehr in ſich birgt.
Der raſche Wechſel wirkt naturgemäß auch nachteilig auf
die Pflangenwelt. Es nd zwar wenige Nächte erſt, die
den Froſt mit ſich brachten und die die friſchen Knoſpen
jäh zerſtörten, doch wird's nicht lange dauern und der
Herbſt geht in dem Ringen mit. dem Sommer als Sieger
hervor. Verſchleiert zeigt ſich dann die Himmelskönigin
und ſtarke Winde jagen die Wolken ruhelos umher. Das
Laub fällt raſcher von den Bäumen und die Vogelwelt ver
läßt die ungaſtlich gewordene Stätte. Es iſt dann ſtill
in Wald und Feld. Es iſt Herbſt

800jährige Merſeburger Reminiszenz. Vor 800
Jahren erließ Papſt Paſchalis II. ein Schreiben de dato
Rom den 27. Oktober 1113 an Erzbiſchof Adelgot von Mag
deburg und ſeine Suffraganen mit dem Auftrag, den zumBiſ of von Merſeburg erwählten, dann aber vertriebenen
Gerhard zu reſtituteren und ſeine Sache zu unterſuchen.
Anter gleichem Datum benachrichtigte der Papſt den Klerus
und das Volk von Merſeburg von ſeinem an den t
biſchof von Magdeburg in Sachen des von ihnen erwähten Biſcho Gerhoth erlaſſenen Schreiben. Es war in der
Zeit des Jnveſtiturſtreites zwiſchen Kaiſer Heinrich V. und
Papſt Paſchalts II. Vom Merſeburger Klerus und Volk
war Gerhard zum Biſchhof erwählk worden. Erzbiſchof
Adelgot von Magdeburg, auf Seiten der Feinde des
Kaiſers ſtehend, erkannte ihn nicht an und vertrieb ihn
von ſeinem Bistum. Gerhard ging mit zwei Klerikern
und zwei Laien aus Merſeburg nach Rom und trug ſeine
Sache bei Papſt Paſchalis II. vor. Obwohl er dort die
beiden für ihn günſtigen Schreiben vom 27. Oktober 1113
vom Papſt erhielt, konnte er ſich doch auf die Dauer in

Werſebur nicht halten Nachdem am. I. Februar 1445
in der Schlacht am Welfesholz, zwiſchen Hettſtädt und
Gerbſtädt gelegen, der kaiſerliche Feldherr Graf Hoyer
von Mansſeld beſtegt und dabei von dem jüngeren Grafen
Wiprecht von Groitzſch getötet worden war, mußte Gerhardfliehen, und man a von ſeinem ſpäteren Leben nur,
daß er im Jahre 1120 noch lebte. Sein Nachfolger ward
der Merſebürger Domherr Arnold (1117), der zwei Jahre
nachher durch Papſt Calixtus II. ſeine Beſtätigung erhielt,
aber am 12. Juni 1126 auf Anſtiften ſeiner eigenen Ver
wandten in der zum Hochſtift Merſeburg e
Zwenkau ermordet wurde. w.übungsritt. Etwa 10 Offiziere der Telegraphen
abteilung in Jüterbog trafen geſtern hier ein und
nahmen im Hotel zur Sonne Quartier. Die Abteilung
befindet ſich auf einem Übungsritt, der von hier aus in
die nähere und weitere Umgegend unternommen wird.

Der Verband der Berufsfiſcher für die Provinz
Sachſen, Anhalt und Thüringen tagte Sonntagnachmittag
in Naumburg. iMund aus Weißenfels, eröffnete die Verhandlung mit
einem dreifachen Hurra auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Ex
gedachte des verſtorbenen Mitgliedes Kuntze-Mertendorf.
Es wurde beſchloſſen, die Miß ſtände an der Turbinen
vergitterung der König s m ühle zu Merſeburg bei der
vorgeſetzten Behörde vorzutragen und um deren Abhilfe
zu bitten. Das ſoll auch bezüglich Abſperrung der
gen Saglhe bei Röſſen geſchehen, da durch eine
ſolche Einengung des Waſſers der Fiſchbeſtand in der dor
tigen Gegend gefährdet iſt. Die Ab wäſſer der Stadt
Leipzig und ihre für die Luppe und weiße Elſter nach
teiligen Folgen ſind wieder einmal Gegenſtand der Bee
ratungen. Nach wie vor wird der Verband beſtrebt ſein,
mit andern Jntereſſenten für eine Beſſerung der mißlichen
Verhältniſſe für die Fiſcherei tätig zu ſein. Zu dem
Punkte der Tagesordnung, beteffend Einführung einer all
gemeinen Waſſerkontrolle, die ſich auf die Unterſuchung
aller in öffentliche Gewäſſer geleiteten induſtriellen Ab
wäſſer richten ſoll, wurde beſchloſſen, vorläufig noch ab
wartende Stellung einzunehmen. Der Jahresbericht des
Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen wird in ſeinen
Grundzügen zur Kenntnis genommen. Die Verſammlung
beſchließt, aus der Verbandskaſſe 100 Mark für das Aus
ſetzen von Fiſchbrut zu verwenden und den Fiſchereiverein
für die Provinz Sachſen anzugehen, daß er hierbei ihm
zugehörige, Fiſcherinnungen und Einzelmitglieder unter
ſtüßt. Erörkerungen ergeben, daß der Aalfang in dem
laufenden Jahre gegen die voraufgegangenen Jahre über
all im Verbandsgebiete zurückgegangen iſt. Es wird dieſe
Wahrnehmung mit den ungünſtigen Waſſer- und Witte
rungsverhältniſſen in Verbindung gebracht. Von Schöne
beck wird berichtet, daß trotz der günſtigen Waſſerſtände
der Aalfang auch dort bedeutenden Ausfall gegen die Vor
jahre zeigt. Die kalten Nächte haben die Fiſche ruhen
laſſen. Eine Verminderung des Aalbeſtandes kann nicht
angenommen werden. Erfreulich waren die Mitteilungen,
daß die Beheimatung des Krebſes in verſchiedenen Gegen
den weiter fortſchreitet. Der Vorſitzende machte auf den
Beſuch der Fiſchereiſchule in Friedrichshagen aufmerkſam,
wo für ſtrebſame Fiſcher willkommene Gelegenheit zur
Fortbildung geboten wird. e

Die Prießnitzſeier des hieſigen Vereins für
naturgemäße Geſundheitspflege bot diesmal,
wie ſchon geſtern kurz erwähnt, ein ganz beſonderes Jn
tereſſe. Es war dem Vorſtand gelungen, für den Sonnkag
abend Herrn Lehrer Zink aus Weißenfels zu gewinnen,

Der Vorſitzende, Obermeiſter Albert

der den Feſtteilnehmern im Saale der Reichskrone nach
einer kurzen Begrüßung ſeitens des Vorſitzenden, Herrn
Träger, einen Vortrag hielt, der ſich zunächſt mit den
Beſtrebungen der Vereine für näturgemäße Geſundheits
pflege und deren zahlreichen Gegnern beſchäftigte und dann
den Gründer der arzneiloſen Heilweiſe, Vinzen z
Prießnitz, in den Bereich ſeiner Betrachtungen zog.
In eingehender Weiſe ſchilderte der Redner in feſſelnden
Ausführungen den Werdegang des in beſcheidenen bäuer
lichen e aufgewachſenen Knaben, der, im Ok
tober 1799 zu Gräfenberg in HſterreichiſchSchleſten ge
boren, ſchon im zarten Alter von 8 Jahren durch den früh
zeitigen Tod ſeines Vaters genötigt war in der Wirtſchaft
hilfreiche Hand zu leiſten. Darunter litt natürlich ſeine
Ausbildung als Schüler, dafür regte ſich aber in dem
Knaben ein äußerſt lebhaftes Intereſſe für die Natur, die
in ihren intimſten Geheimniſſen zu beobachten er bei ſeiner
ländlichen Veſchäftigung reichlich Gelegenheit fand. So
kam es, daß er ein angeſchoſſenes Reh velauſchen konnte,
das ſeine Wunde im Waldbach kühlte und heilte Dadurch
auf die Heilkraft des Waſſers aufmerkſam gemacht, begann
er bereits im Alter von 15 Jahren nach eigenem Syſtem
ſeine Heilkuren an Kranken, und als er ſi dann etwas
ſpäter ſelbſt von einer ſehr ſchweren Verletzung, ent tanden
durch Anfall mit ſeinem Geſchirr, mittelſt ſeiner aſſer
kuren wiederhergeſtellt, da war ſein Ruf begründet und die
Kranken ſtrömten von allen Seiten dem Gräfenberge zu,
wo der junge Vinzenz von früh bis abends raſtlos täkig
war, um den Leidenden Linderung und Hilfe zu ſchaffen.
Eine lange Reihe glücklicher Erfolge ließ ſeine Heilanſtalt
krotz vielſacher Anfeindungen immer weiter anwachſen und
als es ihm einſt gelungen war, ein Mitglied des öſter
reichiſchen Kaiſerhauſes, das von den Arzten aufgegeben
worden, durch Waſſerkuren geſund zu machen, da wurde
ſeine Heilanſtalt auf Grund des vorurteilsloſen Gutachtens
eines bedeutenden Mediziners ſtaatlich konzeſſioniert und
ſeit dieſer Zeit exiſtiert die Kaltwaſſerheilanſtalt Gräfen
berg bis auf den heutigen Tag. Vinzenz Prießnitz hat
bis zu ſeinem im November 1851 erfolgken Tode etwa
40 000 Pattenten behandelt und konnte am viel zu frühen
Ende ſeines vielbewegten Lebens auf ſelten reiche Heil
erſolge zurückblicken. Sein Leichnam ruht im Mauſoleum
auf dem Gräſenberge. An den Vortrag reihte ſich die
alen von za. 100 hiſtoriſchen Lichtbildern vom
Gräfenberge, die von den Prießnitzſchen Waſſerkuren uſw.
die leichtſaßlichſte Darſtellung boten. Lebhafter Beifall
und der Dank des Vorſitzenden lohnte den Redner. Die
weiteren Abendſtunden waren dem geſelligen Vergnügen
der Mitglieder gewidmet.

Der Kaninchenzüchter-Verein hierſelbſt veranſtaltet
vom 1.8. November d. J. im großen Saale des Thürin
ger Hofes ſeine dritte lokgle Ausſtellung. Dieſe wird
dem Vernehmen nach die rüheren Ausſtellungen in ver
ſchiedener Hinſicht (namentlich in Pelzſachen) weit über
treffen. Der Verein ſcheut weder Koſten noch Mühe, um
den Anforderungen, die heute an eine Ausſtellung geſtellt
werden, zu genügen. Von privater Seite ſind wieder
zahlreiche Ehrenpreiſe geſtiftet worden, ein Beweis, daß
der Kaninchenzucht immer mehr Intereſſe entgegengebracht
wird. Die Prämiterung der Tiere und Preisverteilung
für die ausgeſtellten Produkte findet durch einen auswärti
gen Preisrichter Sonnabend den November vormittags
ſtatt; hieran ſchließt ſich nachmittags 4 Uhr die Eröffnung
der Ausſtellung durch den Protektor, Königl. Lanudrat
Frhrn. v. Wilmowki. Der Beſuch der Ausſtellung
kann jedermann empfolhlen werden. (Siehe auch Bekannt
mächung im heutigen Jnſergtenteil.)

Ein Wohnhausneubau iſt in der Meuſchauer Straße
vor dem früher Kuhfußſchen Grundſtück errichtet worden.
Eigentümer iſt der Handelsmann Martin von hier.

überfahren. Jn der Gotthardtſtraße wurde heute
früh gegen 6 Uhr der 18jährige Knabe K, von einem Laſt
wagen über fahren und ſchwer verletzt. Paſſanten
ſchafften den beſinnungsloſen Jungen in die elterliche
Wohnung.

In humorvoller Weiſe iſt jetzt in Leipzig der
„Löwenſchreck auf verſchiedenen Poſtkarten mit Bil
ſern und draſtiſchen Verſen verherrlicht worden, die ihren
Weg auch bereits nach Merſeburg gefunden und bei den
lebhaften Beziehungen zwiſchen hier und Leipzig das
regſte Jntereſſe erweckt haben. Namentlich eine dieſer
Karten zeigt 6 gut entworfene Bilder und enthält u. a.
folgende Verschen: 1. Was andern Angſt und Kummer
bringt, der Kutſcher mit der Peitſche zwingt!!! (Er ver
ſagt den Löwen von ſeinen Pferden.) 2. Voll Sehnſucht
öffnet ſie die Tür, vor Schreck vergeht die Liebe ihr.
(Eine junge Dame ſieht im Hotel beim Offnen ihrer Tür
einen Löwen. 3. Den Wächtern will es nicht gelingen,
den Löwen in das Netz zu bringen. (Das Tier widerſteht
den verſchiedenſten Lockmitteln.) 4. Jedoch mit Mut und

Tapferkeit, ſchafft Rat die hohe Obrigkeit. (Schießende
Schußleute mit ſpritender Feuerwehr im Bunde.) 5. Das

war die Leipziger Löwenjagd, 100 Jahre nach der
Völkerſchlacht. (Sechs tote Löwen auf der Strecke, dahinter
die Schutzleute, die ſie erlegten.)

Fußballſport. „Preußen“ Igewann das Verbands
ſpiel gegen „Britannia“ II Halle mit 3-1 Toren.
Preußen Il gewann gegen Hobenzollern IV mit 8:1 Toren.
Das letztere mußte in ein Geſellſchaftsſpiel umgeändert
werden, da der vom Verband beſtimmte Schiedsrichter
nicht erſchienen war.

(Eingeſandt.) Zur Elektrizitätsfrage.
Das unter den Lokalnachrichten Jhres Blattes Nr. 252

befindliche Eingeſandt dürfte bezüglich derNeubeſchaffung
der Leuchtkörper auch jeder andere Elektrizitätsverbraucher
unterſchreiben. Dieſes Eingeſandt veranlaßte mich, meinen
Elektrigitätszähler heute nachzuſehen. Dabei fand ich, daß
ich ſeit dem 1. d. M. täglich 41 Pfg. für Beleuchtung ver
brauche. Für den ganzen Monat Oktober wir d
ſich alſo der Verbrauch auf 31 41 12 Mk.

und 70 Pfg. berechnen. Bei ganz derſelben d
eund Lampenſorte, der gleichen Brenndauer und auch

gleichen Zähler habe ich im Oktober v. J. 4,89 Mk.
zu bezahlen gehabt ie reimt t das zuſammen Jch
habe mich dem neuen Werke zur Entnahme von Elektri
zität verpflichtet, kann doch aber an dieſe Verpflichtung
nicht gebunden ſein, wenn ich bei dem gegen den früheren
Preis zugeſtandenen billigeren Preiſe doch bald das drei
fache von dem bezahlen muß, was ich früher an die Allge
meine Elektrizitätsgeſellſchaft bei gleichein Verbrauch ge
zahlt habe. Ob und wie das möglich iſt, verſtehe ich nicht,
iſt mir auch ganz gleich. Wenn es aser ſo weiter geht,
dann ſuche ich eben meine alten Petroleumlampen aus
dreijähriger Vergangenheit hervor und die kommunale
Elektrizitäksbeleuchtung marſchiert in die
Rumpelkammer. VBin nur neugierig, ob auch ſchon

andere Konſumenten die gleiche Beobachtung gemacht

haben. J.Stacdtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 27. Oktober 1913.

Jn der heutigen Sitzung waren vom Magiſtrat an
weſend: Bürgermeiſter Dr. Hagacke, die tadträte
Barth, Berger, Blankenburg, Thiele,
Schmidt und Wolf. Das Kollegium war durch 24
Städtverordnete vertreten.

Stadtv Vorſteher Grempler eröffnete die Verhand
lungen mit folgenden Mitteilungen ea) Eingegangen iſt der Abſchluß der ſtädtiſchen
Sparkaſſe für die Zeit vom 1. April bis 30. Sep
tember d. Die Abſchlußzahlen werden bekannt gegeben,
wobei der Vorſteher anerkennt, daß die Sparkaſſe in dieſer
an weſentlich gunſtiger abgeſchloſſen habe, als im Vor
jahr. Der Heimatkunde- Verein hat eine Eingabe
an die Verſammlung gerichtet, worin gebeten wird, die
reſtlichen 800 Mk. von der von der Stadt ſ. Zt. für
Muſeumszwecke bewilligten Summe für Arbeiten zu be
willigen, e unbedingt als notwendi eaben. Der Vorſteher und Stadtv. Graul da en die Sach

age geprüft und empfehlen weitgehendſte Berückſichtigung
der Wünſche des Vereins. So müſſen die im Freien liegen
den Anterzüge aus dem alten Rathaus endlich unter ach
und Fach gebracht werden, da ſie r durch Näſſe und
Froſt der Zerſtörung anheimfallen. Auch der Weg nach
dem Muſeum muß gepfläſtert werden.
ch Bürgermeiſter Dr. Ha acke ſagte Prüfung der Wün

e zu.Darauf wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt.
1. Wahl der Beiſitzer und ihrer Stellvertreter für die

StadtverordnetenWahlen. Berichterſtatter Stadtv.Vor
ſteher Grem pler. Die Wahlen ſind vom Magiſtrat c
Montag den 25., Dienstag den 26. und Mittwoch
den 27. November d. i feſtgeſetzt worden. Die 3. Ab
teilung wählt am Montag den 25. November von 11
Uhr vormittags bis 8 Ahr abends in vier Lokalen, und
zwar im Tivoli, Reichskrone, Herzog Chriſtian und Gaſt
hof Goldene Kugel. Die zweite Abtei lung wählt
am Dienstag den 26. November von 10 bis 1 Ahr im
Tivoli, die 1. Abteilung am Mittwoch den 27. Nov.
von 11 bis 1 Ahr im Rathauſe. Die Beiſitzer und
deren Stellvertreter werden von der Verſammlung
nach den Vorſchlägen der Wählkommiſſton gewählt. Es
ſind dies 3. Wählerabteilung: Wahllokal Ti
voli: Stadtv. Schröder und Höpke Beiſitzer, Rentner
Sauerbrey und abrikant Krätſchmar Stellvertreter
Wahllokak Reichskrone: Stadtv. Wiegand und Witten
becher Beiſitzer, Rentner Löbe und Watiſenhausinſpektor
Wienecke Stellvertreter; Wahllokal Herzog Chri
ſtian: Stadto. Elze und Rügow Beiſitzer, Privatmann
Schwickert und Oberbahnaſſiſtent Graf Stellvertreter
Wahllokal Goldene Kugel: Stadtv. Julich und
Scholtz Beiſtzer, Klempnermeiſter H. Müller und Privat
mann Hrtmann Stellvertreter. 2. Wählerabtei-
ung Wahllokal Tivoli: Stadtv. Frauenheim und
Müller VBeiſitzer, Drogiſt S und
Hirſchfeld Stellvertreter 1. ä h le
Stadtp. Wiegand und Rügow Beiſiher, Hokelter Hotzler
und Kaufmann Frahnert Stellvertreter.

2. Wahl der ElektrizitätsDeputation. Jn Vorſchlag
werden gebracht die Stadtv. Teichmann, Grau und
Mahlo ſowie e e Schrader-Bölſche,
Tiſchlermeiſter Reinhold Scheit be und Sekretär S ch r ö
der Da ſich gegen die Zuſammenſetzung Widerſpruch er
hob, trat die Verſammlung in eine ziemlich laute „ge
heime“ Sitzung ein mit dem Endreſultat, daß der Punkt
von der Tagesordnung abgeſetzt wurde.

3. Jn die Marktkommiſſion wählte die Verſammlung die
Stadtv. Elze, Höpke, Hüthel, Julich und Vollrath.

Hrtsſtatut für die Bebauung des Grundſtückes der
früheren Gasanſtalt. Berichterſtakter Stadtv. Stoll
berg. Das ſ. Zt. genehmigte Ortsſtatut hat nicht die
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes gefunden. Die Be
hörde hat einige Anderungen angeordnet, die von der
Verſammlung angenommen werden.

5. Abkommen der Stadt mit der elektriſchen Überland
zentrale SaalkreisBitterfeld wegen direkter Stromabgabe
an das Vootshaus, ſowie an die Gärtnereien Richter und
Hartung ſeitens der überlandzentrale. Berichterſtatter
Stadtv. a hlo. Da der Anſchluß für die drei In
tereſſenten für die Stadt zu ſchwierig und zu teuer iſt, hat
ſich die Uberlandzentrale bereit erklärt, die Stromlieferung
direkt zu übernehmen. Die Genehmigung hierzu wurde er
teilt. Der Vertrag läuft zunächſt auf drei Jahre.

6. Beſchaffung einer Haustelephonanlage für das Kran
kenhaus. Berichterſtatter Stadtv. Schol z. Die Vorlage
hat die Verſammlung wiederholt beſchäftigt. Der Magi
ſtrat hat nach dem letzten Beſchluß der Verſammlung noch
mals Erkundigungen in anderen Städten eingezogen, wie
dort das Wecken in den Krankenhäuſern bewerkſtelligt
wird. Das Reſultat hiervon war, das Wecken nunmehr
durch ſog. Schnarrer geſchehen zu laſſen. Die Anlage ſoll
in den einzetnen Stationen, Teeküchen uſw. eingerichtet
werden. Die Koſten betragen 890 Mk. Die Annahme er
folgte einſtimmig ohne Debatte, was von der Verſamm
lung mit Heiterkeit aufgenommen wurde, da hierüber
früher ſehr lebhafte Debatten geführt wurden.

7 Einrichtung einer Poſttelephonanlage im Ratskeller
gebäude. Berichterſtatter Stadtv. Vollrath. Der Rat
hausumbau iſt nahezu beendet und Sparkaſſe, Nahrungs-
mittelAnterſuchungsamt, Stadtverordnetenſißungsſaal und
Hauswart ſollen an das Telephonnetz angeſchloſſen wer
den. Es iſt eine Hauptſtelle mit drei Nebenſtellen vorge
ſehen. Bei dieſer Gelegenheit regte Stadtv. Werneke
an, dem alten Rathaus nunmehr die Bezeichnung St a d t
h a us“ zu geben. Dieſen Vorſchlag will der Magiſtrat
prüfen.ie Vorlage wurde angenommen. Die Koſten über
nimmt zunächſt die Kämmereikaſſe.

8. Koſtenzuſammenſtellung für den 10. Ausbau des
Leitungsnetzes durch die A. E.G. e Stadtv.
Teich mann. Die Zuſammenſtellung ſchließt mit 380

Mark ab. Sie wurde ohne Debatte genehmigt.
9. Ausbeſſerungsarbeiten am Gebäude der Altenburger

Kinderbewahranſtalt. Berichterſtatter Stadtv. Rügow.
An dem Gebäude haben ſich Ausbeſſerungsarbeiten am
Dach und Schornſtein als dringend notwendig heraus
geſtellt. Die Koſten belaufen ſich auf 100 Mk. die be
willigt wurden.

10. Auf Antrag des Stadty. Werneke wird dem
Kunſtverein wieder eine Beihilfe von 100 Mk.
bewilligt.

Rentier Franz



über einer ä

ein Stündchen vergehen konnte.

11. Einrichtung einer ſtädtiſchen Ruhegehaltskaſſe für
Beamte und Lehrer. Berichterſtatter Stadtv. Eichardt.
Dem Vorſchlage der Provinzialverwaltung, die Stadt möge
der Ruhegehaltskaſſe für die Provinz Sachſen beitreten,
wurde ſ. Zt. von der Verſammlung nicht ſtattgegeben, da
der Anſchluß nur für kleinere Gemeinweſen von Vorteil t
Nun mußte die Frage erledigt werden, ob es ratſam iſt,
innerhalb unſeres Gemeinweſens eine Ruhegehaltskaſſe zu
gründen. Dieſe Gründung bezeichnete der Berichterſtatter
als höchſt empfehlenswert. Er ſchlug daher vor, der Er
richtung einer Ruhegehaltskaſſe im Prinzip zuzuſtimmen
und zur Vorberatung eine Kommiſſion zu wählen. Die
Verſammlung genehmigte den Antrag. Jn die Kommiſſion
wurden gewählt die Stadtv. Eichardk, Rademacher
und Schenke.

12. Bauliche Veränderungen im Grundſtück Weiße
Mauer 19. Berichterſtatter Stadtv. Ju lich. Der Fabri
kant Krätſchmar will nach der Klia zu ein Fabrikgrundſtück

orgeſehen ſind 19 Fenſter und ferner ein Ab
flüßrohr nach der Klia. Die Anerkennungsgebühr iſt d
ein Fenſter auf 1 Mk. und für das Abflußrohr auf 6 Mk.
feſtgeſetzt worden. Der Antrag wurde genehmigt.

Hiermit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
erledigt. Schluß 7 Ahr abends

Eine geheime Sitzung ſchloß ſich an.

8 Meuſchau, 27. Okt. Mehrere in der Nähe unſeres
Ortes befindliche große und tiefe Waſſerlachen, die
bisher nutzlos dalagen, ſind jetzt zugefüllt und damit ein
gut Teil neuer Boden gewonnen worden. Eine Obſtbaumaänpflanzung auf en wird bald alle Arbeit und
e entſchädigen. Die beim alten Rathausbau im
nahen Tee gewonnene Erde diente zum Ausfüllen.Ein großer Vorteil iſt dabei noch feſtzuſtellen, nämlich

daß dadurch wirkliche Mückenbrutſtätten rationell beſeitigt
worden ſind.

Wegwitz, 26. Okt. Das erſte Schachtgebäude
iſt ſoeben in der Wegwitzer Aue fertiggeſtellt worden und
ſoll demnächſt in Betrieb genommen werden. Man wird
vor allen Dingen erſt die Wirkung des Pumpwerkes ab
warten müſſen, ehe man weitere Einrichtungen triſſt.
Schon jetzt macht man die Wahrnehmung, daß, ſeitdem die
Pumpen gehen, der Waſſerſtand in den Auenlachen ab
nimmt. Hoffentlich haben die Anlagen nicht unter einem
Winterhochwaſſer zu leiden.

Burgliebenau, 2. Okt. Geſtern gbend zwiſchen 9 und
10 Uhr wurden am ſtarkbewölkten Südweſthimmel inten
Le elektriſche Entladungen in Geſtalt von
Flächenblißen beobachtet. Donner wurde nicht ver
nommen; ein nur ganz geringer Niederſchlag begleitete die
jetzt ſeltene Naturerſcheinung.

v. Zweimen, 28. Okt. Am Montag früh überflog ein
Doppeldecker in nur geringer Höhe unſere Aue.
Während er von der Jugend überall mit lauter Freude be
grüßt wurde, jagte er einem Ochſenpaar, das unweit des
Dorfes auf dem Felde ſtand, einen derartig gewaltigen
Schrecken ein, daß die Tiere die Flucht ergriffen und auf
der Merſeburg Leipziger Straße dahinſtürmten, wo ſie von
Straßenarbeitern feſtgehalten werden konnten.

Maßlau, 2. t. J der rückſichtsloſeſten
Weiſe benahmen ſich am letzten Sonntag drei junge un

bekannte Rad i ig Kehlitzren Frau. Oiſe noch dazu auf verbotene
Wege in raſendem Tempo daherkommenden Fahrer rann-
ken die Frau an, daß dieſe hinſtürzte. Einer aber von den
rohen Burſchen, der mit ſeinem Rad umgekippt war, ver
ſehte der Frau einen Fußtritt. Leider gelang es nicht,
den frechen Strolch feſtzuhalten.

v. Zoſchen, 26. Oktober. Ein nettes Stücklein
haben kürzlich zwei Handelsleute, welche regel
mäßig mit Ladung nach Leipzig fahren, geliefert. Es war
an einem der letzten Nebeltage, wo man ſchon in den Nach
mittagsſtunden die Hand vor den Augen nicht mehr ſehen
konnte, als ſich unſere beiden Freunde, der eine kam
von Leipzig, der andere wollte nach dort vor einem der
bekannteſten Ausſpanngaſthöfe der Merſeburg Leipziger
Straße traſen, in gewohnter Weiſe ſich herzlich begrüßten
und beſchloſſen, der alten Freundſchaft ein Skündchen zu
opfern und dieſe bei einem Schoppen zu erneuern. Nun,
den beiden Gäulen wars ſchon recht, denn die kannten ihre
Herren und wußten im voraus, daß darüber noch mehr wie

t Während die Vierfüßler
ſo philoſophierten, ſaßen ihre Herren derweil geborgen an
der warmen Ofenbank, ſchimpften über den undurchdring
lichen Nebel, freuten ſich des zufälligen Zuſammentreffens,
ließen ſich ihren Schoppen gut ſchmecken und merkten da
bei garnicht, daß auch ſie allmählich etwas ſtark benebelt
worden waren. Als nach einigen Stunden aufgebrochen
wurde und die Scheideſtunde nahte, herrſchte draußen ein
fürchterlicher Nebel, in den Köpfen der beiden Zecher aber
auch. Sie mochten ſich wohl etwas wundern, daß es heute
nicht ſo ſchnell und gut wie ſonſt mit dem Aufſpringen
in die Schoßkelle ging, aber nach einigen Mühen gelang es
doch. Ein luſtiges Peitſcheknallen und fort gings in die
Nebelnacht hinein Leider hakten die beiden aber nicht be
merkt, daß einige Spaßvögel vorher draußen die Wagen
heimlich umgedreht hatten, ſodaß ſie nun dieſelbe Richtung
die ſie eben gekommen waren, wieder zurückfuhren. Na
kürlich wurde unterwegs nun, wie gewöhnlich ein wenig
genickt, denn man konnte ſich ja gekroſt den Pferden an
verkrauen. Wie groß war nun aber das Erſtaunen der
Armſten am Morgen, als ſie ihren Jrrtum gewahr wur
den Der eine Held hielt mit ſeinen Kohlköpfen, Hühnern
und Tauben, die er in Leipzig hatte verkaufen ſollen,
wieder vor ſeiner heimatlichen Scholle und konnte es
gar nicht glauben, daß die Erde ſo rund geworden ſei,
während der andere ſich wieder in Leipzig ſah, das er vor
wenigen Stunden mit einer Ladung leerer Körbe verlaſſen
hatte. Nun wollte es der böſe Zufall auch noch, daß ſich

die beiden Jrregeführten bei der Rückkehr wieder vor dem
ſelben Gaſthauſe trafen, in welchem ſie ſo wacker gezecht
hatten. Diesmal ſoll aber keiner von ihnen Luſt gezeigt
haben, Wiederſehen zu feiern. Mit ziemlich verdutzten
Geſichtern zog man aneinander vorüber. Jm Stillen
aber hat ſich wohl jeder gelobt, nie wieder bei Nebel und
ohne Kompaß Wiederſehen zu feiern.

Mücheln und Umgebung.

28. Oktober.
Eine Koſtenmarkenorduung vom 4. Oktober wird

im „Preußiſchen Juſtizminiſterialblatt“ veröffentlicht.
Die grundkegenden Paragraphen lauten Zwecks Ver
einfachung und Verbilligung des Zahlungs

verkehrs können Gerichtskoſten, über die eine
Koſtenrechnung noch nicht mitgeteilt iſt, durch Verwendung
von Koſtenmarken entrichtet werden. Geignet für die
Verwendung von Koſtenmarken ſind insbeſondere Koſten
für Zahlungs- oder Vollſtreckungsbefehle, Koſtenfeſt
ſetzungsbeſchlüſſe, Pfändung und Kberweiſung von For
derungen, Arreſtbefehle und einſtweilige Verfügungen,
Beſcheinigungen aller Art, Beglaubigung von Unter
ſchriften, Eintragungen und Löſchungen im Grundbuch
oder in öffentlichen Regiſtern, Annahme von Verfügungen
von Todes wegen ſowie Koſtenvorſchüſſe. Jn Fällen
dieſer Art hat der Gerichtsſchreiber, wenn die Partei zur
Betreibung der Sache perſönlich erſcheint, darauf hinzu
wirken, daß die Koſten ſofort in Koſtenmarken entrichtet
werden. Auch Geldſtraſfen können in Koſtenmarken
bezahlt werden; in den Zahlungsaufforderungen iſt jedoch
hierauf nicht hinzuweiſen. Die Koſtenmarken werden über
6,05, 0,10, 0,20 0,80, 0,60, 1, 8, 5, 10 und 20 Mark her
eltegt Die Koſtenmarken werden von den Gerichtskaſſen

verkauft.

c. Frankleben, 26. Okt. Geſtern hielt der Lehrer
verein Frankleben ſeine Monatsverſammlung ab.
Der Vorſihende, Lehrer Elze, gedachte in ſeiner Be
grüßungsanſprache der hinter uns liegenden großen vater
ländiſchen Gedenktage der Leipziger Schlacht und der Weihe
des gewaltigen Erinnerungs Und Mahnmales von Leipzig.
Sodann gab er in längeren und klaren Ausführungen
einen überblick über die Entwicklung des preußiſchen
Lehrervereins und ſchilderte dann mit großer Sachkennt
nis die Abzweigung, Entſtehung und Entwicklung des neuen
preußiſchen Lehrervereins. Redner feſſelte durch die ihm
eigene Art lebhafter Darſtellung um ſo mehr, als er überall
eigene perſönliche Erlebniſſe einflocht. Mit lebhaftem
Dank wurde der Vortrag aufgenommen Die nächſte
Sitzung findet am 22. November ſtatt.

c. Bedra, 27. Okt. Heute vormittag el Uhr landete
in einem Rübenfelde zwiſchen Braunsdorf und Bedra eine
Flugmaſchine, Es war ein Militärflieger, ein
Doppeldecker, in Mülhauſen i. E. erbaut, der in Leipzig
aufgeſtiegen war und Darmſtadt zum Ziel genommen
hatte. Die Strecke von Leipzig bis Bedra hatte das Flug
Zeug in 20 Minuten zurückgelegt. Die Zwiſchenlandung
hatte ſich nötig gemacht, weil in den oberen e
ſtarke Bben herrſchten, die dem Doppeldecker übel mit
ſpielten und ihn wie ein Segelſchiff hin und her ſchaukelten.
Hunderte von Zuſchauern eilken zu Juß, zu Rad, zu
Pferde und mit dem Auto in kurzer Zeit herbei, um ſich
den Rieſenvogel einmal aus nächſter Nähe zu beſchauen.
Jn ſreundlicher Weiſe geſtattete man anfänglich dem
Publikum den Zutritt unbeſchränkt. Bei dem großen An
drange mußten aber endlich Abſperrungsmaßregeln ge
troffen werden. Bis 8 Uhr verweilten die beiden Flieger
hier. Dann ſtiegen ſie auf und fuhren in einer ſchneidigen
Hurve nach rechts, um dann in weſtlicher Richtung zu ent
eilen. Wie wir hören, gedenken die beiden Segler der
Lüfte in Gotha eine Zwiſchenlandung vorzunehmen.

S Aus dem Kreiſe Querfurt, 27. Okt. Die Zucker
rübenernte iſt bei der günſtigen Witterung gut von
ſtatten gegangen und zum größten Teil vollendet. Das An
fahren in die Fabriken dürfte jedoch noch einige Monate
in Anſpruch nehmen. Jm Vergleich zu anderen Jahren
ei Ertrag chſchitt. Der Verluſt wi

enaber etwas ausgeglichen den reitchliche
der Rüben. Das warme Herbſtwetter iſt der Vermehrung
der Feld mäuſe recht günſtig geweſen, ſo daß man
für den Winter und Frühling eine Mäuſeplage befürchtet,
falls nicht naſſe und kalte Witterung die weitere Aus
breitung der Schädlinge verhindert.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
28. Oktober 1813.

Wrede bei Hanau, ter et Kaſſel von den Nuſſen
eſett.

Wie früher bemerkt, war der bayeriſche Oberkomman
dierende General Wrede der fransöſiſchen Rückzugs
armee entgegengezogen und es kam nun zu wiederho ten
Kämpfen, die ſich bei Hanau abſpielten. Am genannten
Tage morgens 8 Uhr erreichte ein hayeriſches Reiter
regiment die Stadt, während von Gelnhauſen her eine
franzöſiſche Abteilung anrückte. Die Bayern griffen
ſofort an, mußten aber nach mehreren Attacken gegen
die Uebermacht weichen. Indes kamen bald bayeriſche
Verſtärkungen, der Feind wurde wiederum angegriffen
und gegen Gelnhauſen zurückgeworfen Aber auch die
Franzoſen erhielten Verſtärkungen, und nun wurden
wieder die Bayern aus Hanan hingusgedrängt und die
Stadt von den Franzoſen beſetzt. Die Folge war. daß

dichte franzöſiſche Truppenzüge auf Frankſurt werter
ziehen konnten. Am Abends bemächtigten ſich Hie
Bayern wiederum der Stadt, die nur noch leicht von den
Franzoſen beſetzt war.

Am ſelben Tage beſetzten die Ruſſen unter Woron
zow und St. Prieſt Kaſſel und erklärten das König
reich Weſtfalen für aufgelöſt.

29. Oktober 1813.
Wrede bei Hanau, zweiter Zag Oeſterreich über

reußen.
Als Wrede ſelbſt an dieſem Tage in Hanau ankam,

erkannte er, daß Napoleon mit ſeiner Hauptmacht von
Fulda her im Anzuge ſei. Und nun beging der General
einen ſchweren Fehler. Er unterließ es. mit ſeiner
ganzen Truppenmacht ſich bet Geln hauſen feſtzu
ſetzen, und ſo dem Feinde einen ehernen Wall vorzu
ſchieben, der Rapoleon in eine verzweifelte Lage gebracht
hätte. Die eine Diviſion, die er vorſchob, wurde von
den Franzoſen zur ückgeſchlagen. Nun beſchloß er, in der
ausgedehnten Ebene bei Hanau eine Schlacht zu liefern;
er war aber von vornherein gegen die bedentende Ueber
zahl der Franzoſen im Nachteil. So kam es daß
Napoleon den Reſt ſeiner Truppen nach Frankreich
hinüber retten konnte.

Wie man in Oeſterreich und deſſen höfiſchen und
diplomatiſchen Kreiſen über Preußen dachte geht aus
den Aeußerungen derer um Metternich hervor. So
ſchrie am genannten Tage Gentz ſchwer beſorgt an
Metternich: „De lKäglich mehr ans Licht tretenden
länderſüchtigen Projekte der Preußen werden uns der
einſt mehr zu
mit Napoleon ſelbſt. Radetzky aber ſagte in einer
vertraulichen Denkſchrift. es ſei dringend zu wünſchen
daß die Preußen, „wie ſie ſich jetzt zeigen“, beim einſtigen
Frieden möglichſt wenig Truppen übrig behielten.

ſchaffen machen als dte Hauptverhandlung

Zuckerge halt a

Cletterwarte.
V. W. ſam 29. Okt. Zeitweiſe beiter, meiſt wolkig

bis trüb, ſehr mild, Regen fälle, ſtrichweiſe Gewitter.
Nacht kühler werdend. 30. Okt. Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe beiter, kühler, bisweilen etwas Regen

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Jn der Mittwoch Aufführun

„Carmen“ ſingt Frl. Gollmer zum 1. Male die Titel
partie. Eine weitere Wiederholung der Oper iſt vorerſt
micht vorgeſeben. Donnerstag werden Eulenbergs
„Ernſte Schwänke“ zum letzten Male wiederbolt.
Freitag „Tannhäuſer“. Sonnabend „Film-zguber“ (Beginn 8 Uby). Sonntag nachmittag wird
„Förſter- Ehriſtl“, abends „Der fliegende
Holländer“ gegeben.

Vermischtes.
Zuſammenſtoß zwiſchen Hirſch und Automobil. Ein

eigenartiger Automobilunfall ereignete ſich Sonnabend
den Ortſchaften Summt und Zühlsdorf in der

Nähe von Berlin. Als auf der Chauſſee ein Auto der
Oryxmotorenwerke eingefahren wurde, lief plötzlich ein
Damhirſch über den Weg. Das Auto konnte nicht
mehr zum Stehen gebracht werden und überfuhr den Hirſch,
der ſofort tot war. Das Automobil wurde gegen einen
Chauſſeebaum geſchleudert. Von den beiden Jnſaſſen er
likt der Betriebsleiter Liban ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er nach dem Krankenhauſe geſchafft
werden mußte. Der Fahrmeiſter kam mit leichteren Wun
den davon. Das Automobil ſelbſt wurde ſtark beſchädigt.

Neueste Nachrichten.
zur Thronbeſteigung in Braunſchweig.

Braunſchweig, 28. Okt. Heute Nachmittag fahren
Stagatsminiſter Hartwig und Miniſter Wolff auf
Anordnung des Herzog Regenten nach Rathenow
zwecks oſftzieller Mitteilung des Bundesratsbeſchluſſes
an den künftigen Herzog.

Prinz Heinrich beim Grafen Zeppelin.
Berlin, 28. Okt. Dem „B. T.“ zufolge iſt geſtern

Prinz Heinrich in Friedrichshafen zu einem mehrkägigen
Beſuch beim Grafen Zeppelin eingetroffen.

Mexikaniſche Kriegsführung.
New York, 28. Okt. Wie ein Telegramm aus

Mexiko meldet, haben die Aufſtändiſchen einen
Militärzug in der Nähe von San Salvador in
der Provinz Zacatecas mit Dynamit in die
Luft geſprengt; 115 Soldaten wurden getötet und
zahlreiche verwundet.

Pegoud ſliegt noch einmal
Berlin 28. Okt. Der Aviatiker Pegond wird mor

gen nochmals in Johannisthal fliegen.

e Autounfall.Auerbach, 28. Okt. Wie die Vogtl. Nachr. melden,
ereignete ſich in der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr in
der Nähe des Vorortes Mühlgrün ein ſchweres Auto
mobilungkück. Das Automobil fuhr auf der ab
ſchüſſigen alten Falkenſteiner Straße etwa 200 Meter von
dem Vahnübergang der Zwickau- Oelsnitzer Bahnſtrecke
gegen einen Baum. Von den drei Jnſaſſen wurde der
Stickereimaſchinenbeſitzer Emil Seidel ſoſort getötet
während der Jnhaber eines Zementgeſchäftes Julius De
ger ſich ſchwere Verletzungen am Kopfe zuzog. Der Pri
vatmann Karl Herold erlitt leichtere Verletzungen.

Getreides und Procduktenverkebe
Berlin, 27. Oktober.

Weizen lok. inl. 179 00-188,00 Mk.
Roggen lok. inkl. 156,00- 157.50 Mk.
Hafer fein 170,00 179,00 Mk., do. mittel 155,00 bis

169,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 22,00--26.75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 1980 21,40 Mk.
Gerſte inl. leicht 142 00- 150,00 Mk. do. ſchwer fret

Wagen und ab Bahn 161,00-164 00 Mk., do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 122,00 12800 Mk.
wn e enkleie netto ab Mühle exkl. Sack 10,00 bis

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10.00
bis 10,50 Mk. do. ſein netto exkl. Sack ab Mühle 10,00
bis 10,50 Mk.

Piehmarkt.
Leipszig, 27. Okt. Bericht über den Schlacht

viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig.
Auftrieb: 634 Rinder, und zwar 240 ſen,
147 Bullen, 85 Kalben, 189 Kühe, 23 Freſſer, 331 Kälber,
812 Schafe, 2925 Schweine, zuſammen 4702 Tiere (Preiſe
für 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual.
Fo6, 90, I 84, I 78, V Bullen, Qual. 191, I 90,
III s9, IV 88. V Kalben und Kühe, Qual. II 65
II85, V 87 Freſſer (gering genährtes Jungvieh)s;
Schweine, Qual. I 78, 77, 176, 73, 66, Lebend
gewicht: Kalber, Qual. J 90, II 67, III 66, 17 48.
Schafe, Qual. X 48, II 45, III IV. V Geſchäfts
gang: Rinder, Kälber, Schafe und Schweine mittel

Reklameteil.

e e ePay* äshts
d Oge Minna 48 lJSodenor Minoral-Pagtillen

werden aus den Heilquellen III u. VII der Ge-
meinde Bad Soden am Taunub hergestellt, die ich S

J el Busten, Beiserkeit, Bronchialkatarrh
vorzüglien bewährt haben.

h Baehakmungen weiss man 2urück. Preis 85 Pfg. per Sehsentel,
überall erhältlich.

9 seit Jahrhunckerten J
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innerhalb
KämmereiKaſſe zu zahlen

Nach Ablauf dieſer
werden etwaige Reſte im

fahrens beigetrieben.Merſeburg, den 24, Okt. 1913. die zur Dispoſttion Her
Der Magiſtrat.

Kaufmänniſche Fortbildungsſchule

am d h dmänn hen or ung ule 41 dtefällig geweſene Schulgeld für nd ar n auf den
bis März 1914 iſt 2. Von der Landwehr und Seewehr 1. Aufgebots, diejenigen

8 Fagen an unſere Mannſecha 1901, die in der Zeit vom 1. 4. bi

Wegedes Verwaltungs Zwangsver

Kontrollverſammlungen im Landwehrbezirk Weißenfels.
Zu den diesjährigen Herbſt. Kontrolloerſammlungen werde

Wege, beordert:
1. Kämtliche Reſerviſten

ften des Jahrgangs
30. 9. 1901 in den Dienſt getreten ſind, ferner ſolche MannſchafterFriſt die drei Jahre und länger gedtent haben und in der Zeit von

4. bis 30. 9. 1908 eingeſtellt ſind.
3. Die zur Dispoſition

Die zeitig Ganzinvalideg
Der Unkerricht in der kan

männiſchen Fortbildungsſchul
für das Winterhalbjahr 1918/14
findet wie folgt ſtatt.

Klaſſe D. Montag und Don
nerstag von 2—5 Uhr; Klaſſe

ttwoch und Sonnabend von
Klaſſe 1III: Montag2—5 Uhrund Mittwoch von 2— s Ühr.

Der SchulvorſtandS

der kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule.

fefähige), wie unter 1 und 2
eſſturm bereits überwieſen ſind.

Vermeidung der geſetzlichen Folgen, wie folgt zu geſtellen
Im Kreiſe Merſeburg

in Merſeburg am 3.

November 11 Uhr Vorm. im Exerzierhaus de
3 Batalllons Infanterie Regiments 158 die M
Jahresklaſſen 1909, 10910, 1911, 1912 und 1918 ſowie die unte

„Awmngsverfteigerung.

ttwoch den 29. Oktober cr.
vormittags
ich im Gaſthof „Caſino

10 Kiſten mit Sunlichtſeife und 51 n Du her in Zöſchen am 5. November 8,30 Uhr Vorm. im Kitz ſchen Gaſthof;
öffentlich meiſtbietend gegen dar. in Schafſtädt am b. November 11 45 Uhr Vorm. im Ratskeller;

Die Verſteigerung findet ber in Schkeuditz am 6. November 10 h
t.ſtimmt ſtat

Rubuſch, Gerichtsvollzieher
Gotthardtſtr. 5.

Bekanntmachung.

Sonnabend den 1. Novbr.
vormittags 11 Uhr

werden nachbezeichnete. zur Paul
Olaßſchen Konkursmaſſe gehörige
Grundſtücke durch das Königliche
Amtsgericht an Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 19 verſteigert:
1. Flur Merſeburg:

Rartenblatt 8, Narzelle
472/232, in Größe von
36 a 77 qm

2. Flur Meuſchau:
a) Fartendlatt 4, Parzelle

352 54, in Größe von
6 a 20 ml

b) Kartenblatt 4. Parzelle
in Größe von

24 z

Intereſſenten
eſe Verſteigerun
Paul Thiele, Maſſenverwalteret Suuukkkä

10 Uhr verſteigere in Sörſtewitz am November i 45 Uhr Vorm. im Gaſthof;

3 und 4 aufgeführten Mannſchaften des Stadtbezirks;
in Frankleben am 3. November 2 Uhr Nachm. im Erbisſchen Gaſt

hof am Bahnhof;
in Veuchlig am 4. November 9,15 Uhr Vorm. im Gaſthof;

in e am 4. November 2 Uhr Nachm. im Gaſthof zum Kron
prinzen;

die ginſcwaſten der Jahresklaſſ
un

in Schke
er 2 aufgeführten Mannſchaften;
ditz am 6. November 12 U

4913 ſowie die unter s und 4 aufgeführnten Mäannſchaften;
in Merſeburg am 7. November 9 Uhr

3. Bataillons Jnfanterte Regts. 158 d
des Landbezirks;

in KlGsddulg am 7. November 12 Uhr Mittags im Gaſthof;
in Kötzſchau am 7. November 3 30 Uhr Nachm. im B

Löwen.
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, je

verpflichtet iſt, ſeine Militärpapiere mit der im Militärpaß auf
zubewaheenden Kriegsbeorderung bezw. Paßnotis mit zur Stelle
zu bringen und zu der Kontrollverſammlung pünktlich zu erſcheinen
hat zu welcher der betreffende Jahrgang beſovlen ift. Die Jahres
klaſſen, denen die Leute angehören, ſind auf den Militärpäſſen

genau eEtwalge Zweifel ſind vor der Kontrollverſammlung beim
Bezirkskommando zur Sprache zu bringen.

Das Erſcheinen zu einer anderen als der befohlenen Ver
ſammlung iſt nicht ſtatthaft.

g. Fußmeſſungen vorgenommen werden, haben ſämtliche
Mannſchaften mit reingewaſchenen Füßen und ſauberer Fußbeklei

dung zu erſcheinen etohe
Ezir

Oeſterreich.

ngrrrrre-—-Wohnung Stube, Kammer
und Küche zu vermieten

Weiße Mauer 4.
Gutenbergſtraße 6

Parterre Wohnung Räume,
Bad, Gas mit Zubehör und
Garten) zu vermieten und 1. Ja
nuar zu beziehen.

Ein guterhaltenes Empfehle alle Sortentafelförmige glavier
n Mauer 12. Schuhe l. Stiefel
oder Nademndnen e el Loher el Il bzugebPreisliſten umſonſt. 9. u 5 Stein A. Leber Schuhmacher

bach, Rühlhanſen 17 i. eWohnung, 4 Zimmer, zu ver
mieten und am 1. Januar 1914
zu beziehen Hutenbergſtr. 25, I.

J. Ctage, 5 Zimm. Küche und
e mit elektr. Licht, Waſſer

loſett, iſt ſofort zu beziehen
Kleine Ritterſtraße 15

Freundl. möbliertes Zimmer

ort zu vermieten
Gotthardtſtraße 36, 1 Tr.

Hönlenen Inne z verwieten
ere Wurgſtr. 11, II.

nlertes Jimer geſucht.
Offerten unter 0 K an de Exp. r

Bl. erbeten
I anſtändige Schlafſtelle
zit vermiteten Neumarkt 70.
Wer verkauſt ſein Orund ſtück

ganz gleich welch. Art, auch mit Oe
Fchäft, Fabrik, Landwirtſch., c.
Verl. Se mein bedingungsl. Be
ſuch. Conrad Otto (fr. E. Kommen
Nchf) Leipzig, Katharinenſtr. 17.

Schautkelvadewanne, wie nem,
für 12 Mark zu verkaufen

GSchmale Streße 12, II.
1Anderwagen und Sport wagen

mit RG. R. zu verkaufen
Obere Breite Str 4. Tr. r.

n Str. Degewagen m 0-h
iſt billig ſofort zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exp. d B.
2Iementforwenz Crabenrasangen

gut erhalten billig zu verkaufen
Wagnerſtr. 2, 1 Tr.

Ein Paar Lüuferſchweine,

1913er Gänſe- Knten

der Grſatzbehörden entlaſſenen und
Truppentetle beurlaubten Mannſchaften.

4 Geitig Feld und Garniſondienſtunfähtge) und ſämtliche Halbinvaliden (nur Garniſondienſt
aufgeführt, ſoweit ſie nicht dem Land

Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften, bei

des 3. Bata-llons Infanterie Regiments 153 die Mannſchaften

geren n des Lieder et die unter 2 aufMerſeburg, den 28. Oktbr. 1918. in et bueg n r r
annſchaften der

x Vorm. im Gaſthof zur Sonne
en 1906, 1907 und 1908 ſowie die

hr Mittags im Gaſthof zur Sonne
dte Mannſchaften der Jahresklaſſen 1909 1910, 1911, 1912 und

Vorm. im Exerzierhaus des
tie geſamten Mannſchaften

t lume' ſchen Gaſthof;
in Gr Eörſchen am 8. November 1080 Uhr Vorm. im Poppe ſchen

Gaſthof;
jin Lützen am 8. November 12,80 Uhr Nachm. im Gaſthof zum roten

W.

Pichel,
Flechten,

s

vidol Seife D. Rbeſeitigt

Probeſtück 50 Pf. 3. h bei:

hardtſtraße 31

NeumarktHrogerie, Neu
markt 12,

Muſter u. Broſchüre gratis
durch P
H., Berlin NW.

Nähr

Preis 1 Flaſche 2 M ark.

Fernſprecher 311.

R. P.
t Durch täglicheWaſchüngen wird jagend-

friſcher, roſiger Teint erzielt l
Preis pro Stück s Pf.

Faiſer-Drog, Roßmarkt 5;

rovidol Geſ. m b.

und Kräftigungsmittel
Kronen Huewnatogen
wird gern verordnet bei Blut
armut, Gkrophuloſe, Cugl. Krauk
heit Appetitloſigkeit und allen
Schwächezuſtänd. infolge kängeren
Krankſeins im Kindes u. Greiſen
alter iſt wohlſchmeckend, billig
wirkſam und unbegrenzt haltbar.

AdlerDrogerie Wilh. Kieslich.
Jnh.: Kurt Atzel, Entenplan.

Von der Reise

Sprechstanden von 3
Sonnabends nur 8-9

zurückgekehrf.

e nnnnnnh
Sentral-Hrogerie, Markt r
GotthardtDregerie, Gott

eit und breit

In bar
(d. getr. Massgarderoden).

Sacco- Anzüge

Paletots
S00 g00 100 t

Hosen

Heſſe's geſ. geſchützte
binde. Preis Paar Mk. 3

JlattſußledenS

Die ſicherſte Hilfe dagegen iſt
lattfuß

regten Wunſch koſtenl. u
daß jeder Mann n erbindl.Wilh. Heſſe, Menſchen egerſee. u

so 240 390 gle,
krache n. Gegellech. Anzüge verleihen

von Mk. I. 59 an.
Kaghans für Herrendehleidun

Halle a. S.,

Jede Mutter
ſollte ihre Kinder nur mit der

Steckenpferd
Buttermilch Seife

waſchen, denn
Kinder-Geife,

Haut. Stek
Nieh. Kupper.

von Bergmann K Co. Nadebeul
ſie iſt die beſte

da äußerſt mild u.
wohltuend für die empfindlichſten

30 Pf. beiFühr nan Fran Herrſurth

III lanne 9f Il
I Vorzeiger dieses Inserats
erhält das Pahrgeld 8. Kiaese
S m ückerstattet. e

usfall, Juckreiz und

geigt, ſei folge
billige dte

Liefere garant. leb. Ankunft: m10 St. ausgewachſ. feder R h e um a t J 8
volle Gänſe 33,00 W.10 St. ausgeſ. pa. Gänſe 87,00 M

16 St. fleiſchige Enten 29,00 W.
M. Müller, Nenberun 115, Oberſchl.

Ganzes oder Telleküostlicher

Kaſſeemühlen
werden geſchärft und repariert bei

Carl Baum Stablwarenhandlung,

Sie schaden damit nur Ihrer Wäsche

Viel bequemer, billiger und besser
waschen Sie mit Persil. Die Wäsche wird
damit blendend weiss, frisch und duftig

wie auf dem Rasen gebleicht.
Ueberall erhälilich, nie lose, nur in Original Paketen

e

Co. DOSSELDORF.
rikanten der allbeliebten

ſind zu verkaufen Venenien 1.

Fort mit Waschbrett und Bürste!

Rietze Drogerien,

Herren mit krockenem, ſprodem
oder dünnem Haar, das zu Haar monatlich

55

Vierlagerhücher
hält vorrätign. ma Mecreder, tücht. Kavierſpieler

Oelarube.

Peitſchenfab. Halleſche Str.

perfekter Blattſpieler) wird per
15. Nov. in dauernde Stellung
geſücht. Offerten mit Angabe
ser Gehaltsaaſprüche unter G R S
an die Exped. d. Bl. erbeten.

SSunger Schreiber
mit ſchöner Handſchrift zu ſo
fortigem Eintritt in hieſiges
Fabrikkontor geſucht. Offert. mit
ein ſprüchen unter e

Z. 39 an die Exped. d.
Gut arbeitende

Hausschneiderin
geſucht. Näh. Lauchſtedter Str. 30.

Mentliche Waſchfrau
geſucht Lauchſtedter Str. 30

Haus dame zur Beſo gung v. k.
Hansarb. ge freie leere Wohnung
paſſend für Beamten Ww ſofort
geſucht. Offerten unter Fausdame
an Haaſenſtein und Vogler,
Halle a. S.

Anſt. ſand. Mädchen nicht
unter 16 Jahren), welches ſchon
gedient hat, zum 1 Deſember für
kleinen Haushalt (2 Perſonen) nach
Halle geſucht. Näh. Karlſtr. 18.

bekannten

Jeder Verguch lohnt!

S g50 1456 ote.

Bis 300 Mark

e e
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Zweite Bellage

Garichtsverhandlungen.
Der Kiewer Prozeß. Die Verhandlungen der letzten

Tage machen den Eindruck, als ob nicht mehr der be
dauernswerte Beilis, ſondern die Tſcheberjaks mit ihrem
ganzen Anhang notoriſcher Verbrecher auf der Anklage
bank ſitzen. Die Verteidigung hat es ſich angelegen ſein
laſſen, Beweiſe über Beweiſe beizubringen dafür, daß der
Knabe Juſtſchinski in der Wohnung der Tſcheberjaks er
mordet worden iſt. Am Freitag begann die Abendſißung
mit einer die Tſcheberjakargbelaſtenden Aus
ſage der Zeugin Malitzkaja, die im März 1911
unter der Wohnung der Tſcheberjak einen Brannkwejin

monopolladen innegehabt hat. Mit eindringlichen Woxken
liefert ſie ein trauriges Bild des verbrecheriſchen Lebens
im Hauſe Tſcheberjak, ſie glaubt, ohne es damals gewußt
zu haben, auch den Mordakt ſelbſt gehört zu haben. Am
12. März 1911 vormittags habe ſie in der Wohnung der
Tſcheberjak einen verdächtigen Lärm vernommen, man ſei
auffällig herumgelaufen, habe mit den Füßen getrampelt,
darauf ſeien ſchwere Schritte, Schreie und Hinübertragen
eines ſchweren Gegenſtandes aus einem Zimmer ins andre
getolgt Durch die Ausſage nervös geworden, ſchreit
der Stagats anwalt die Zeugin an, er ſtößt aber
aufteinen ſo ſelbſtbewußten Proteſt der Zeugin, daß der
Präſident den Staatsanwalt zurechtweiſt.
Die Tatſache, daß Malitzkajg ihre Wahrnehmungen erſt
nach einigen Monaten vor dem Unterſuchungsrichter be
richtet hat, erklärte ſie durch Furcht vor der drohenden
Tſcheberjak, die alle eingeſchüchtert habe. Der Bericht
des „Wolffſchen Buregus“ über die Ausſagen der
Zeugin Malitzkaja lautet: Die Jnhaberin eines
Branntweinmonopolladens Malitzkaja und ihr Mann,
deren Wohnung ſich unter der Wohnung der Familie Tſche
berjak befand, ſagen aus, daß ſie Anfang März 1911 in der
Wohnung der Tſcheberjak Schritte eines Knaben und dann
Schreien desſelben gehört hätten. Aus Furcht vor Wera
hätten ſie vor dem Unterſuchungsrichter kein wahrheits
gemäßes Zeugnis abzulegen gewagt. Weiter berichtet
„Wollfs Bureau Der Polizeiunteroffizier Pi
ri tſchen ko erklärte, er ſei bei der Hausſuchung in der
Wohnung Wera Tſcheberjaks zugegen geweſen. Auf ſeine
Frage nach dem Mörder Juſtſchinskis ſei
Jena Tſcheberjak ſehr erregt geweſen und
habe anſcheinend eine Ausſage machen
wollen, doch habe ihn eine drohende Geſte ſeiner
Mutter ſtum m gemacht. Der Zeuge ſagte weiter aus,
daß ihm ſein Vorgeſetzter erklärt habe, er halte Weracſche
berjak für eine Mitſchuldige des Mordes.

5 h
Der erſte Leuchtturm für Flieger.

Ein Leuchtturm für Flieger wird gegenwärtig in
Tauſchwitz bei Liebenwerda in der Provinz Sachſen
errichtet. Er iſt mit einem Blinkfeuer von 2000 Kerzen
Stärke ausgerüſtet. Die ſog. Zeichen erfolgen nach dem
Morſezeichen B. Es iſt dies der erſte Leuchtturm für das
Flugweſen im Reiche. Er wird der Luftſchiffahrt wert
volle Dienſte leiſten. Die Anlage erfolgt durch die über
landzentrale Liebenwerda.

Die Fahrt des Stahlluftſchiffs „Veeh I“.
Düſſeldorf, 27. Okt. Das Luſtſchiff „Veeh I der

Deutſchen Luftſchiffwerft unternahm d Tage mit 13
erſonen an Bord unter Führung des Diplomingenieurs
imon eine kürzere Werkſtättenfahrt zur Erprobung der

neuen Antriebsvorrichtung und der verſtärkten Seiten
u Das Luftſchiff manöverierte längere Zeit bei

ilweiſe ſehr engen Kurven in verſchiedenen Höhenlagen
über der Golzheimer Heide. Die vorgenommenen Ab
änderungen haben ſich als zweckentſprechend erwieſen.

12. Deutſcher Luftfahrertag.
Nach feſtlichen Veranſtaltungen und Vorberatungen am

Donnerstag und Freitag nahm Sonnabend im Leipziger
Zentraltheater die Hauptverſammlung des 12.
Deutſchen Luftfahrertages ihren Anſang. Ge
a Oberregierungsrat Albert ging zunächſt auf die
chweren Kataſtrophen mit ihren leider ſo erheb

lichen Opfern ein, betonte aber, man ſolle ſtolz auf das
Erreichte ſein und mutig weiter arbeiten. Der Segen der
Nationalflugſpende habe nicht nur die Leiſtungen in die

Mittwoch den 29. Oktober

Höhe geſchraubt, ſondern auch einen ſtarken Eifluß auf die
geſamte ntwicklung des Flugweſens ausgeübt.

Jm Verlaufe der Beratungen wurde der Fall des
Weltrekordfluges Stoefflers eingehend be
handelt, zu dem Geheimrat Hergeſell folgende Erklärung
abgab „Im Anſchluß an den Bericht der Flugkommiſſton
iſt noch mitzuteilen, daß die Bemerkung einzelner Zeitun
gen, der Luftfahrertag habe ſich bereits mit der großen
Leiſtung Stoefflers beſchäftigt und wolle ſte nicht als Welt
rekörd anerkennen, unrichtig ſei. Der Luſtfahrertag iſt gar
nicht berufen, dieſe Leiſtungen zu qualiſizieren, ſondern
kann ſie nur allgemein bewundern. Nur der Verbands
ber der Nakionalflugſpende iſt die rechte Stelle, den
großartigen Flug Stoefflers zu bewerten. Dieſe Stelle
iſt durch die Ausſchreibung für die Fernflüge rechtlich ge
bunden und muß näch den Ausſcheidungsbeſtimmungen ent
ſchekden. Sollte die Bedingung des 100 000-Mark-Preiſes
nicht als erfüllt angeſehen werden bisher aber liegt nichtder geringſte Anlaß für dieſe Annahme vor ſo werden
nach meiner Kenntnis der Auffaſſung der maßgebenden
Kreiſe ſicher alle Mittel und Wege geſunden werden, um
die Anerkennung der Leiſtung Stoefflers, wenn ſie die
Höchſtleiſtung bleibt, auch ſeitens der Nationalflugſpende
dern entſprechende Geldzuwendung zum Ausdruck zu

ringen.“
Auskritt gus dem Vorſtande des Deutſchen Flugzeug
Pechunn dem und tritt als beratendes Mitglied in den

erband deutſcher Luftfahrer ein.

Veymischtes
Zwei Soldaten bei der Landung des „V. 1“ verun

glückt. Wie aus Düſſeldorf gemeldet wird, verwickelten
ſich am Sonnabend bei der Werkſtattfahrt des jetzt wieder
bekriebsfähigen Luftſchiffes „V. 1“, als es zur Landung
ſchritt, zwei Soldaten in einem ausgeworfenen Tau. Sie
wurden hochgezogen und ſtürzten aus ziemlicher Höhe ab.
Beide erlitten ſehr ſchwere Verletzungen

Drei Kinder verbrannt. Jn Sluha bei Brandis an
der Elbe in Böhmen waren am Sonnabend von den Ehe
leuten Anderle ihre drei Kinder in der Wohnung allein
zurückgelaſſen worden. Die Kinder vertrieben ſich die Zeit
mit dem Spiel mit Streichhölzern und handelten dabei ſo
fahrläſſig, daß in der Wohnung Feuer ausbrach. Wie
ein Telegramm meldet, ſind ſie in der von den Eltern
verſchloſſenen Wohnung verbrannt.

Verurteilung einer wohlhabenden „Stadtarmen“,
In München wurde gelegentlich der in einer anderen
Strafſache erfolgten Hausſuchung bei der 68fährigen Hau
ſtererin Babette Carl, die ſich immer als völlig mittellos
ausgegeben hatte, ein Sparkaſſenbuch über 600 Mark und
23 800 Mark in Wertpapieren gefunden. Die Frau, die
durch ihre Geſuche die Münchener Armenpflege um ins

Weſamt 1190 Mark geſchädigt hat, wurde wegen Betrugs
efängnis und 1000 Mark Geldſtrafezu ſechs Monaten

verurteilt.
Hauptmann Sanchez zum Tode verurteilt. Der

Oberſte Gerichtshof in Madrid hat den früheren Haupt
mann Sanſchez zum Tode und ſeine Tochter Marie
Luiſe zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt San
chez hatte im Verein mit ſeiner Tochter deren Geliebten in
eine Falle gelockt, um ihn zu töten und dann zu berauben
Verhaftung eines deutſchen Bankiers. Jn Genf wurde

dieſer Tage in einem vornehmen Hotel der Bankier
Hoer le aus Königsberg auf Veranlaſſung der preußi
ſchen Behörden verhaftet. Hoerle wurde wegen großer
Lotterieſchwindeleien verfolgt SEnthüllung eines KaiſerFriedrich- Denkmals. Jn
Gegenwart des Prinzen Eitel Friedrich als Ver
treter des Kaiſers und zahlreicher Ehrengäſte fand Freitag
vormittäg die feierliche Enthüllung des von Profeſſor
Manzel geſchaffenen Kaiſer Friedrich- Denkmals auf der
e in Stettin hinter dem Städtiſchen Muſeunm

att.
Ein mörderiſcher Bulle. Auf einem Gute bei Schwetz

lau in Pommern überfiel ein Bulle zwei Mägde. Die
eine tötete er, die andere erlitt tödliche Verletzungen

Die Jagd im Park bei Konopiſcht, an der auch Kaiſer
Wilhelm in dieſen Tagen als Gaſt des Erzherzog- Thron
folgers teilnahm, war ſehr erfolgreich. Die Strecke zählte
3300 Faſanen, die in ſechs Treiben erlegt wurden. Die
Strecke des Kaiſers betrug 1180 Faſanen. Auch der Erz
herzogThronfolger hat diesmal wieder ſeinen Ruf als
vorzüglicher Schütze beſtätigt.

arauf erklärte Stoeffler ſchriftlich ſeinen

Die Weinernte am Rhein und an der Moſel. Aus
Köln wird der Tägl. Rundſch.“ gemeldet: Die Weinleſe
an Rhein und Moſel iſt beendet und hat zu trübſeligen
Feſtſtellungen geführt, auf die man wohl vorbereitet war.
Weniger in geringeren als gerade in beſſeren Lagen iſt der
Ertrag ſehr gering. Jn einzelnen Gebieten, ſo von Königs
winter rheinaufwärts, wurde überhaupt keine Weinleſe
veranſtaltet. In Mayſchoß wird der dortige Winzer

verein, der im Vorjahr eine Ernte von 300 Fudern hatte,
diesmal nur ein Zehntel des vorjährigen Ertrages be
kommen.

Typhus in einer ſüd franzöſiſchen Garniſonſtadt. Eine
ſeit einigen Tagen in der Garniſon Montauban in Süd
frankreich herrſchende Typhusepidemite forderte am
Freitag zwei neue Opfer. Dadurch erhöht ſich die
Zahl der geſtorbenen Soldaten auf dreigehn. Uber 60
Soldaten liegen noch im Spital, darunter ſtnd viele lebens
gefährlich erkrankt.

Bei der gerichtlichen Vernehmung vom Schlage ge
troffen. Einen tragiſchen Ausgang nahm eine Verhand
lung, die am Freitag im Kriminalgerichtsgebäude in
Berlin ſtattfand. Der Kaufmann Julius Abraham,
der als Zeuge vernommen würde, geriet bei ſeiner Aus
ſage ſo in Erregung, daß er vom Schlag gerührt vor dem
Richtertiſch t o t zu Boden ſtürzte. Die Verhandlung wurde
ſofort abgebrochen.

Hotel „Scholaſtika“ am Achenſee eingeäſchert. Jn der
Nacht zum Sonnabend brach in dem bekannten großen
Hotel „Scholaſtika am Achenſee Feuer aus, das in
kurzer Zeit das Hauptgebäude mit dem geſamten Jnventar,
den Möbeln und der Wäſche einäſcherte. Ein Neben
gebäude und die in der Nähe ſtehende Kirche und die um
liegenden Villen konnten gerettet werden. Der Schaden
wird auf eine halbe Million Kromen geſchätzt.

Zum Ehrenbürger der Stadt Kottbus ernannt. Ober
bürgermeiſter Werner, der kürzlich nach 21jähriger
Amkstätigkeit ſeine Penſionierung nachgeſucht hatte, wurde
von der Stadtverordnetenverſammlung zum Ehrenbürger
der Stadt ernannt und ihm das volle Gehalt von 15 000
Mark als Ruhegehalt bewilligt.

Zum Befinden v. Winterfeldts wird aus Griſolles,
27. Oktober, gemeldet: Der deutſche Botſchafter Freiherr
v. Schoen überreichte im Auftrage des Kaiſers dem Oberſt
leütnant v. Winterfeldt einen herrlichen Blumenkorb, ſo
wie prächtige Früchte. Später beſuchte der Botſchafter mit
Frau v. Winterfeldt den Bürgermeiſter von Grtſolles und
ſtellte ihm 1000 Fr. für die Armen der Gemeinde zur
Verfügung.

Die Leiche des ſeit Auguſt verſchollenen e
Patriarchen Bogda nowitſch iſt am Sonntag an der
en e bei Lend in Salzburg aufgefunden
worden.

Verhungert! Wie aus Marſeille gemeldet wird,
wurde in der Vorſtadt St. Antoine daſelbſt an einer Kanal

biegung die Leiche eines jungen Mannes aufgefunden
Die Anterſuchung ergab, daß der Toke ein vor kurgem aus
Marokko heimgekehrker Anteroffizier war, der wegen ſeiner
geſchwächten Geſundheit keine Arbeit gefunden hatte und
buchſtäb ich verhungert war.

Ein ſchwerer Automobilunfalll Der Speziglarzt
Dr. Hermann Jaudt aus München unternahmmit ſei
ner Gattin, die an Stelle des Chauffeurs lenkte, einer
anderen Dame und einem Kinde eine Automobilfahrt nach
dem Königsſee. Schon bei Starnberg verlor Frau Jaudt
das Steuer. Das Auto überſchlug ſich. Dr. Jaudt
erlitt einen komplizierten Unterſchenkelbruch, die übrigen
einſchließlich des Chauffeurs erhielten mehr oder minder
ſchwere Verletzungen. Sie wurden ſämtlich durch ein
nachkommendes Automobil in die chirurgiſche Klinik nach
München geſchafft.

Jn der Jſar ertrunken. Jn der Nacht zum Sonn
abend wurde in München bei der Ludwigsbrücke in
der Jſar ein Mann bemerkt. Als man ihm Hilfe bringen
wollte und ihm einen Rettungsgürtel zuwarſ, wandte er

offenbar ein guter Schwimmer ſich der Mitte des
Fluſſes zu und verſchwand in den Wellen. Am Sonntag
wurde nun ſeine Leiche bei der Kohleninſel gelandet. Es
handelt ſich um einen Major aus Darmſtadt.

Jm Streite durch 15 Meſſerſtiche getötet. Jn
Wanne bei Eſſen (Ruhr) wurde der Arbeiter Dalkowski
im Streite mit vier Angetrunkenen vom Arbeiter Rode
durch 15 Meſſerſtiche getötet. Der Täter wurde
verhaftet.

Pie Hauptmarke
„Unsere Pſarine

Schlager in Qualität.
e Die beste v Cigarette

nan

G A. M A. G baGrößte deutsche Cigereffentfeabri

e
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2000 M. auf Feld auszuleihen.
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Dank.
Für die vielen Beweiſe

der Teilnahme beim Be
gräbnis unſeres teuren
Dabhingeſchiedenen ſagt
E Allen innigſten Dank.

Jm Namen aller Hinter
bliebenen

Frau Iing Ftöhe.
28. Akt. 1913.

im 7. Lebensjahre
Im Namen der Hintetbliebenen:

Merseburg, den 28. Oktober 1913.
Die Beerdigung findet Fréitag nachmittag 923 Uhr vom

Trauerhause Gotthardtstrasse 27 aus statt.

Heute nacht 1 Ubr entschlief plötzlich und unerwartet
unser innigstgeliebter, guter Sohn

Die diesjährigen Herbſt Kon
troll- Verſammlungen für die Stadt
Merſeburg finden nach einer Be
kanntmachung des Königl. Land
ratsamtes vom 20. Oktober d. J.
Montag den 3. November d. J.
im Exerzierhaus der Infanterie

Kaſerne Weißenfelſer Str. 46

S

Helferinnen vom Boten len.

Die unterzeichneten Vereine
R hierſelbſt ſtatt. Dabei haben ſich vom Roten Kreuz veranſtalten

M vorzuſtellen: in dieſem Winter gemeinſam
Vormittags 9 Uhr 15 Minuten ſeinen theoretiſchen Kurſus zur

die Mannſchaften der Jahres Ausbildung von Helferinnen vom
klaſſen 1906, 1907 und 1908, Roten Kreuz Welchen Wert ein
ſowie von der Landwehr zahlreiches, gutausgebildetesund Seewehr 1. Aufgebots Krankenpflegeperſongl im Kriegs
diejenigen Mannſchaften des fall hat, iſt erſt kürzlich während
Jahrgangs 1901, die in der der Kriege auf dem Balkan deut
Zeit vom 1. April bis 30. Sep- lich in Erſcheinung getreten. Aber
tkember 1901 in den Dienſt auch in Friedenszeiten finden die
getreten ſind, ferner ſolche Helferinnen vom Roten Kreuz in

Ernst
die tiefbetrübten Vltern

Alhert und Hartha Bruns.

denen
Jm Wege der Zwangsvoll-

ſtreckung ſoll das in der Ge
markung Keuſchberg-Valditz, Leip
giges raße Nr. 3a, belegene

Balditz, Band Vl,Zeit der e S Wer
fteigerungsvermerkes guf den
Namen des rFriedrich Wilhelm Schmidt zu
h eingetragene Grund

39 qm, Hofraum; Kartenblatt 1,
Parzelle 428/79, 2 ar 77 qm, Ho f
raum; Kartenblatt 1, Parzelle
422, 78, 1 ar 76 qm, Hofraum;

miteinem Gebäudeſteuernutzungs
werte von 510 Mk., Gebäudeſteuerrolle 821 und Grundſteuermutter
rolle Art. 268,
am 20. Dezember 1913,

vormittags 11 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht

an der Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 19 verſteigert werden.

Merſeburg, den 21. Okt. 1918.
Königliches Amtsgericht.

Wangsverteigerung

Mittwoch den 29. d er.

Tbuntes plnſchſofa und 1 Nuß

h e mit Marmorplatte
öffentlich meiſtbietend gegen bar.

Rubuſch, Gerichtsvollzieher
in Merſeburg. Gotthardtſtr. 5.
Perſonen, die den Gewerbe

betrieb im Umherziehen für das
Jahr 1914 fortzuſ
beginnen beabſich

Ert

Wandergewerbeſcheins für 1918
Merſeburg, den 20. Oktbr. 1918

Die PolizeiVerwaltung.
ſind zum 1. April 1914

Offerten unter A. an die Exped
d. Bl. erbeten.

Kartenblatt 1, Parzelle 285/75 eNach einer 15 jährigen e b Weile
für Magennd Krnährungs-Störungen, habe ich mich in
Leipzig, Grimmaische Strasse 25 II

Achtung!
Meiner früheren wertgeſchätzten Kundſchaft zur gefl.

S daß ich in meinem Hauſe Weiße Mauer
Nr. 12 (Ecke Chriſtianenſtraße) W ein

e e Ohtt- Güdftucht- Kurtuſſeb u Gewllſegeſchäft
eröffnet habe und bitte wie früher um gütige Unterſtützung.

niedergelassen.
Sprechstunden- 912, 3—5; Sonntags 9-1l.

L für Magen W Der
e

Kux a See

Verſuchen Sie Knorr-Hausmacher-Suppe!

Mannſchaften, die s Jahre den Wohltätigkeitseinrichtungen
und länger gedient haben und der deutſchen Vereine vom Roten
in der Zeit vom 1. Avril bis Kreuz, insbeſondere des Vater30. September 1908 einge ländiſch. Frauenvereins, mannig
ſtellt ſind faltige, ſegensreiche. Verwendung

Vormittags 11 Uhr die Mann im Dienſte der Allgemeinheit
ſchaften der Jahresklaſen Es ergeht deshalb an die
1909, 1910, 1911, 1912 u. 1918 Frauen und Jungfrauen unſererſowie die zur Dispoſition der Stadt die herzliche Bitte, recht
Erſatzbehörden entlaſſenen zahlreich an dem beabſichtigten
und die zur Dispoſitton der Kurſus teilzunehmen.Truppenteile m r Letzterer, bei dem wöchentlich
Mannſchaften, 4. die zeitig Doppelſtunden vorgeſehen ſind,
Ganzinvaliden (zeitig Feld beginnt
und Garniſondienſtunfähige)) Monkag den 3. Rovember d J.
und ſämtliche Halbinva tdenſ nachmittags 4 Ahr im hieſtgen
(nur Garntiſondienſtfähige) Garniſonlatarett, Mantenffel
wie unker 1 und 2 aufge RKraßte I.
führt, ſoweit ſte nicht dem Meldungen werden bis
ſag rm bereits überwieſen Montag den 3. November anf

ſind. dem agiſtratsburean, RatDie kontrollpflichtigen Mann haus re
ſchaften hieſiger Stadt fordernwir zum pünktlichen Erſcheinen e ent
zu den Verſammlungen auf.J a en e ehrzer De Genoren tat freier hatten
ne n pfleyer n bte vom ofen Breun.

ne Kommandos Dweigverein Mersehurg.
in Rerſehſrg den 27. Ortbr. 1018. Def Voftand des Jaterlänchzchen franen

2 Vereins Hlersehurg-Stagt.
Strandſchlößchen.Per 1. Januar iſt

S Mittwoch
ſchöne Wohnung

e BPlinſen.
mit Valkon, 1. Etage, 5 Zimmer,

Dfeters hertaraſſon
Kammer, Küche, ädchenſt. und

Jnh. Herm. guſt.

reichl. Zubeh. m, Gas, für Mk. 600
zu vermieten und zu beziehen

Jeden Mittwoch und Freitag
Schlachtefeſt.

indenſtraße ar
Aöbllertes Lmmet u ernneten“

m an egner.Donnerstag Schlachtetest.

Achtung!

Hochachtungsvoll

Darmkrankheiten, Stoſfwechsel-

Eingang Ritterstrasse I 3)

Fernsgpr. 16 480.

Dr. med. Rutz,
e e

zu vermieten
Roter Feldweg ptr. r.

Frdl. Schlafſtelle offen
Gand 1

Einen Poſten

Knorr Hafermehl, Knorr S gh Wgibt ſofort ab Brühl 4Haferſlocken, die altbewährte, Peſerlne für größeren Annenn e
kräftigende Nahrung für und 1 Hängelumpe Sonnerstag

zu verkaufen. Zu erſr. i d. Exp.Habe dieſe Woche noch 2 Ladungen W hausſchlacht. Vurſt S

unverleſene e nKartoffeln Wo eglagtefeßt.
A. Bieligs Nachf., Lind b.i Freßg und t hin t dte s Nach Lindenſtr

zu 1,90 Mk. pro Zentner Wer enoch welche e will, bitte zu Afellung en o

beſtellen. Schöne Ware. e eDir. Küstner, Leipzig-Iä. 172.Freygang, Gr. Ritterſtr. 7. 1700 Ohefs gueh. hene hier.

Kinder ſowie magenſchwache
und blutarme Menſchen.

Ebenſo anerkannt ſind
Knorr-Suppenwürfel in 46 Sorten.

1. Würfel 8 Teller 10 Pfg.

en
Chil

Cdllh

in vielen Farben

Trikotrumpf mit Moiree
Volant in feinen Farben

mit Doppelvolant, Samt,
pliſſiert mit Treſſebeſatz

V GSeiden-, Tuch,
in reichhaltigſter Auswahl zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen.

Otto Dobkowitz Putönplan 8

Donnerstag en 30, Freitag en 31. kt, Sonnabend dent Hov,

3 billige Jupontage 3
Tuchrock, Volant mitTreſſe u. Soutache beſetzt, 220

zöo

hoy

g. I ſühriges Mädchen ſuchtIl l ſß in beſſerem Haushalt Stellung
Offerten unter 100 an die Exped
d. Bl. erbeten.

ält ſtets vorrätig u. empf. billig ſ jBuchdrugerei 2h. Rößner, b I l U I en
Merſeburg Oelarube ſfltergtr, 30. Teleph. 216.
8 ettfedern Geſucht werden:

30 Erdarbeiter, 8 Iempfiehlt zu billigſten Preiſen e efamilien, 2 Schneider. 1 Barbier,
Tuchrock, Volant mit 75 B. Wendland, Domſtr. 1. Etg. t GElektromonteur, I TiſchlerlehrPera reicher Garnitur und 3 ling, 1 verheir. Knecht, 8 Dienſte t Evangel. r chen Stellen:

e JCl du W tet len 150 Arbeiter Verein e
Mitt den 29. Oktobreinwollener Tuchrock, go0 abends be n Seele Junges Mädchen

mitpliſſtertemVolant, e Singeſtunde.Elegunt nene
Trikot- Röcke

zum Zeltungsaustragen
früh t Stunde ſucht
Guſtav Kleinert, Kl. SDas Erſcheinen ſämtl. Sänger

ſcht. Der Vorſta

men St eeine wirklich lukrative Verſandſtelle zu Khernehmen I

Streng reelle Sache, paſſend ür jedermann Keinerlet Kennte
niſſe noch Kapital erforderlich. Geſchäft wird komplett ein
ehe Große Reklame auf unſere Koſten Anſtellung
kann als Haupt oder Nebenberuf erfolgen. Riſiko ausge
rer 100 Pr ten Reinverdienſt. Auskunft koſtenlos

r r Chiff Il en

W ü n
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